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FREIEN 


LESE 


Der öſterreichlſche Vormarſch 
in Südtirol. 
Die Wiener Blätter 


heben Übereinſtimmend die taktiſchen und ma⸗ 
teriellen Ergebniſſe des mit unwiderſtehlicher 
Stoßkraft fortſchreitenden Angriffes der öſter⸗ 
veichiſch⸗ungariſchen Truppen an der Südtiro⸗ 
ler Grenze hervor und bezeichnen ſie als umſo 
bemerkenswerter, als die Italiener mit beſon⸗ 


wendet haben, um eine möglichſt ſtarke, zu 
Mauern ausgeſtaltete, feſte Front zu erhalten. 


Beſonders bemerkenswert erſcheine die hohe me 


Ziffer der gefangenen Offiziere und der erbeu⸗ 
teten Geſchütze. Denn das ſeien unverhältnis⸗ 
mäßig große, nicht fo raſch erſetzbare Verluſte. 


Mit beſonderer Genugtuung verzeichnen die Minenwerfer eingebracht. Der Gegner erlitt ganz außergewöhnli 
Blätter, daß der Erzherzog Thronfolger mit 


einem glänzenden Siegeserfolge ſein Wirken 
als Truppenführer eingeleitet hat. — Das 
„Fremdenblatt“ ſagt: Voll ſtolzer zuverſtcht⸗ 
licher Hoffnung blicken ſeine Soldaten, die 
Armee und die Bevölkerung auf den kaiſer⸗ 


lichen Prinzen, welcher die erſten Feldlorbee⸗ hielten fie gegen wiederholte feindliche Angriffe. 


ren in einem ebenſo kühnen wie erfolgreichen 
Unternehmen pflückt. — Die „Neue Freie 
Pveſſe“ erblickt in dem perſönlichen Hervortre⸗ 


ten des Thronfolgers gerade in dieſem Feldzug H 
auch eine beſondere politiſche Bedeutung. Es Mannes“ 


zeige, daß im Wechſel der Perſonen und Dinge 
die Verteidigung und Behauptung von Süd⸗ 


Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin den 22. Mai. (W. T.B.) 
Großes Hauptquartier, 22. Mai. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Oeſtlich von Nieuport drang eine Patrouille unſerer Marine⸗ etwas heikler, da durch die Aufgabe des Monte 
Infanterie in die franzöſiſchen Gräben ein, zerſtörte die Verteidi⸗ 
derem Fleiß Arbeit, Kräfte und Mittel aufge- gungsanlagen des Gegners und brachte 1 Offizier, 32 Mann ge⸗ 
fangen zurück. — Südweſtlich von Givenchy⸗en⸗Gohelle wurden 


hrere Linien der engliſchen Stellung in etwa 2 Kilometer Vreite 
genommen und nächtliche Gegenſtöße abgewieſen. An Gefange 


ſind 8 Offiziere, 220 Mann, an Beute 4 Maſchinengewehre, 3 


blutige Verluſte. — In der Gegend von Berry⸗au⸗Bac blieb in 
den frühen Morgenſtunden ein franzöſiſcher Gasangriffsverſuch neuerding⸗ den Vorteil, der den großen feind⸗ 
ergebnislos. — Links der Maas ſtürmten unſere Truppen die fran⸗ 
zöſiſchen Stellungen auf den öſtlichen Ausläufern der Höhe 304 und 


Neben ſeinen 


großen, blutigen Verluſten büßte der Gegner an Gefangenen 9 
Offiziere, 518 Mann ein und ließ 5 Maſchinengewehre in unſerer 


and. Die Beute aus unſerem Angriff am Südhange des „Toten 
hat ſich auf 13 Geſchütze, 21 Maſchinengewehre erhöht. 


die ſtarke Feſtungslinſe auf der Hochebene von 
Vielgereuth gebracht hätten, könne nicht an⸗ 
ders, als die, wenn auch nur vorübergehende, 
Zerſtörung dieſer ruhmreichen Erfolge be⸗ 
dauern. Unter Hinweis auf die gewaltige 
Offenſtvokraft und den ſtark vermehrten Artille⸗ 
riepark der Sſterreicher fährt das Blatt fort, 
die Lage in den Bergen um Arſiero ſei noch 


Maggio den Sſterreichern die Beſchießung 
einiger italieniſcher Dörfer möglich werde. 
Zum Schluß ermahnt das Blatt das Land, die 
Tugend des Abwartens nicht zu verlieren. — 
Auch „Secolo“ geſteht offen zu, wie ſchmerzlich 
Verluſt des guten Stützpunktes von Zugna 


nen Torta ſei. 


„Corriere della Sera“ führt weiter aus, 


ch jetzt ſei die Stunde des gemeinſamen Handelns 


gekommen. Die Heftigkeit, mit der die öſter⸗ 
reichiſche Offenſive losgebrochen ſei. beſtätige 


lichen Mächten aus ihrer zentralen Stellung 
erwachſe. Dieſer Standpunkt ſei nunmehr all⸗ 
gemein anerkannt. Die Verbandsmächte bil⸗ 
deten einen Kreis um die Mittelmächte und 
müßten nanovrieren und ſich verſchieben und 
um die äußeren Linien kämpfen, während ihre 
Feinde für die inneren Linien kämpften, was 
ihnen den Vorteil gebe, ihre Kräfte ſchneller 
konzentrieren zu können, ſowohl für die Defen⸗ 
five wie für die Offenſive. Das Blatt ſchreibt 


Auch hier und aus Richtung Chattancourt hatten Berfuhe des weiter: Es gibt nur ein Gegengift gegen das 


tirol ein unabänderlicher Grundſatz der Mo- Feindes, den verlorenen Boden zurückzugewinnen, keinen Erfolg. — 
Rechts der Maas griffen die Franzoſen mehrfach vergebens unſere 
Linien in der Gegend des Steinbruchs (ſüdlich des Gehöfts Haudro⸗ 


narchie ſein werde. 


Eine bulgariſche Betrachtung. 


Zum Jahrestag des unwürdigen Verrate⸗ 
Italiens an ſeinen Bundesgenoſſen ſchreibt 
die Sofiaer „Kambana“: Nachdem Italiens 
Armee ein ganzes Jahr hindurch der Welt das 
beluſtigende Schauſpiel unerfüllbarer militäri⸗ 
ſcher Ambitionen geboten und Cadorna ſich 


mit feinen täglichen Wetterberichten lächerlich 


gemacht, nachdem fünf italieniſche Offenſiven 
Hoffnungslos geſcheitert ſind, erleiden die Ita⸗ 
liener jetzt ein grauſames Schickſal. Zuerſt 
wurden ihnen Hoffnungen und Illuſionen be⸗ 
nommen; jetzt müſſen ſie die harte Wirklichkeit 
und die verdiente Sühne fühlen. 


Holländiſche Preßſtimmen. 


Das Amſterdamer Blatt „Nieuws van den 
Oag“ nennt die öſterreichiſche Offenſive überra⸗ 
ſchend, nicht nur für die Außenſtehenden, ſon⸗ 
dern auch für die Ententemächte und für die 
Italiener ſelbſt. Nicht auf einen großen An⸗ 
griff der Sſterreicher und Deutſchen hat die 
ganze Welt in dieſem Mai geſpannt gewartet, 
ſondern auf den Beginn der allgemeinen Of⸗ 
fenſive der Allfierten, die auch zweifellos ſchon 
längſt im Gange wäre, wenn die Deutſchen 
nicht ihren Feinden zuvorgekommen wären, 
indem ſie ſchon vor Beginn des Frühlings bei 
Verdun die Offenſive ergriffen. And nun 
wenden auch die Sſterreicher die Taktik des 
Zuvorkommens an. Die verſchiedenen Kriegs⸗ 
ſchauplätze ſind nicht unabhängig voneinander, 
und mit dieſem öſterreichiſchen Feldzuge wird 
nicht nur erreicht, daß keine italieniſchen Trup⸗ 
pen nach der Weſtfront geſchickt werden können, 
ſondern die Italiener werden vielleicht auch 
genötigt fein, die Alliierten um Lieferung von 
Munition und anderem Kriegsmaterial an⸗ 


zugehen. Außerdem bringt jeder Schritt, den 


die Sſterreicher gegen die italieniſche Grenze 
oder auf italieniſches Gebiet vordringen, den 
Mittelmächten Vorteile für die Friedensver⸗ 
handlungen. Die militäriſche Bedeutung der 
Öfterreicher, die beinahe die Hälfte der ruſſi⸗ 
ſchen Front mit Erfolg verteidigen, einen Lö⸗ 


mont) und auf der Vaur⸗Kuppe an. 
lang es ihnen aber, im Steinbruch Fuß zu faſſen. 


Veim dritten Anſturm ge⸗ 
Die Nacht hin⸗ 


durch war die beiderſeitige Artillerietätigkeit im ganzen Kampf⸗ reitete gemeine ; 
abſchnitt außerordentlich heftig. — Unfere Fliegergeſchwader wieder⸗ en Front wiederaufflamme 
holten geſtern Nachmittag mit beobachtetem großem Erfolge ihren 


Angriff 


decker ſtürzte nach Kampf ins Meer. 


im Luftkampf innerhalb unſerer Linien außer Gefecht geſetzt und 


zwar in Gegend von MWerwicg, bei Noyon, bei Mancourt (öſtlich an 


der Maas) und nordöſtlich von Chateau Salins, letzteres durch 


Leutnant Wintgens als deſſen viertes. 


Außerdem ſchoß Ober⸗ 


öſterreichiſch⸗deutſche Vorgehen: Solidarität 
und Zuſammenarbeit zur Wahrnehmung der 
höchſten Intereſſen aller Alliierten. Für den 
Endfieg erflehen wir, daß das Geſetz der Soli⸗ 
darität und Zuſammenarbeit wirke. und daß 
mit vermehrter Kraft und in beſſerem Zuſam⸗ 
menwirken das vom Verband in Paris vorbe⸗ 
reitete gemeinſame Vorgehen auf der geeinig⸗ 


Der italieniſche Miniſterrat 


auf den Etappenhafen Dünkirchen. Ein feindlicher Doppel⸗ am Sonnabend, dem alle Miniſter beiwohnten, 
Weitere A Flugzeuge wurden beſchäftigte ſich 


insbeſondere mit den jüngſten 
militäriſchen Ereigniſſen und der Lage im 
Trentino. Obwohl die amtliche Mitteilung 
die Preſſe darüber nichts ver⸗ 
lauten läßt, ſondern nur von gefaßten admini⸗ 
ſtrativen Beſchlüſſen ſpricht, vertreten alle 


Blätter dieſe Anſicht. — „Corriere della 


leutnant Boelcke ſüdlich von Avocourt und ſüdlich des „Toten Sera“ ſchreibt, es ſei klar, daß die Prüfung 
Mannes“ den 17. und 18. Gegner ab. Der hervorragende Flieger⸗ 
offizier iſt in Anerkennung feiner Leiſtungen von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer zum Hauptmann befördert worden. 


Oeſtlicher und VBalkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Die Lage iſt im allgemeinen 


/ 


unverändert, 
Oberſte Heeresleitung. 
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rung des Erzherzog⸗Thronfolgers die Italie⸗ 
ner aus den Bergen vertreiben, iſt während 
des Krieges bedeutend geſtiegen. 

Der „Rotterdamſche Courant“ ſchreibt in 
ſeiner Kriegsüberſicht: Die wichtigſten Nach⸗ 
richten kommen heute wieder von der italieni⸗ 
ſchen Front. Während am linken und rechten 
Flügel der Vormarſch der Oſterreicher zum 
Stehen gebracht wurde, haben fie im Zentrum 
weitere Fortſchritte gemacht und ſind überall 
weit gekommen. Man erfährt aus Nom, daß 
die italieniſche Hauptlinie geräumt it und 
daß ſich die Italiener in die dahinter liegenden 
Stellungen zurückgezogen haben. Man darf 
dieſen Erfolg nicht gering einſchätzen; an bei⸗ 
den Seiten der Grenze befinden ſich eine Reihe 
von Feſtungen. Seit Beginn des Krieges be⸗ 


nach 11 Monaten Stillſtand werden ſie nicht 
nur über die Grenze zurückgeworfen, ſondern 
verlieren auch zwei ihrer vorderſten Forts und 
dabei iſt die Beute von 61 Kanonen für dieſes 
Gefechtsterrain unerhört groß. Man ſagt, daß 
die Sſterreicher am Jahrestag der italieniſchen 
Kriegserklärung den Italienern die Feſt⸗ 
freude verderben wollten. Es ſcheint in der 
Tat, daß die Sſterreicher den Italienern da 
eine böſe Suppe eingebrockt haben. 


Die Beſorgniſſe in Italien. 

In einer Betrachtung der militäriſchen 
Lage ſchreibt „Corriere della Sera“. die Auf⸗ 
gabe von Zugna Torta und der Widerſtands⸗ 
linie von Monte Maggio ſei zweifellos 
ſchmerzlich. Wer ſich an die glänzenden und 


der Lage an der italieniſchen Front den 
Hauptgegenſtand der Beſprechung des Mini⸗ 
ſterrats geweſen ſei. Kriegsminiſter Morone 
habe ausführliche Erklärungen über die mili⸗ 
täriſche Lage ſeit Beginn der sßſterreichiſchen 
Offenſive gegeben. — „Secolo“ ſchreibt, daß 
nach den Ausführungen Morones der bereits 
gefaßte Veſchluß rückgängig gemacht worden 
ſei, zum Jahrestag der italieniſchen Kriegser⸗ 
klärung Gedenkreden zu halten. Kein Miniſter 
werde Rom verlaſſen. 5 


Franzöſiſche Kritik. 


In einer Beſprechung der militäriſchen 
Erfolge der Sſterreicher in Südtirol ſchreibt 
der Pariſer „Temps“, man habe vorausgeſetzt, 
daß die Italiener in den Bergen lange Wi⸗ 
derſtand würden leiſten können. Es wäre er⸗ 
ſtaunlich, wenn der italieniſche Führer nicht 
imſtande geweſen fein ſollte, dem öſtexreichi⸗ 
ſchen Stoß zu begegnen und die Lage wieder 
herzuſtellen. Der Stillſtand der Operationen 
an der Oſt⸗ und Südoſtfront geſtattet den Oſter⸗ 
reichern, die dort entbehrlichen Truppen weg⸗ 
zunehmen. 


wenanteil an der Eroberung von Serbien und drohten die Italiener die Fortifikationen auf blutigen Erfolge erinnere, die das italieniſche 


Montenegro hatten und nun unter der Füh⸗ der öſterreichiſchen Seite der Grenze und jetzt Heer bis vor die Tore von Nonreit und bis an!“ 


U 


Die amtlichen Kriegsberichte, 
Der deutſche Heeresbericht. 
Re Deutſcher Erfolg vor Verdun. 
Feindliche Flugzeugverluſte.— Deutſcher Flieger⸗ 
angriff auf Dünkirchen. 
W. T. B. teilt amtlich mit: 


Großes Hauptquartier, 21. Mai. 
Weſtlicher Kreiegsſchauplaßz. 

Auf den Süd⸗ und Südweſthängen des „Toten 
Mannes“ wurden nach geſchickter Artillerievorbe⸗ 
reitung unſere Linien vorgeſchoben. 

31 Offiziere, 1315 Mann 
wurden als Gefangene eingebracht, 
16 Maſchinengewehre und 8 Geſchütze 
ſind außer anderem Material erbeutet. Schwächere 
feindliche Gegenſtöße blieben ergebnislos. 

Rechts der Maas iſt, wie nachträglich gemeldet 
wird, in der Nacht zum 20. Mai im Caillette⸗Wald 
ein franzöſiſcher Handgranaten⸗Angriff abgewieſen 
worden. Geſtern gab es hier keine Infanterie 
tätigkeit, das beiderſeitige Artilleriefeuer erreichte 
aher zeitweiſe ſehr große Heftigkeit. 

Kleinere Unternehmungen, jo weſtlich von Beau⸗ 


Brände ausbrachen. 
| 


angehalten, konnte der Feind den Angriff nicht vor⸗ 
Lane a en 0 beste S. e unf e 
Laufe der Na ige teßung unſerer Stell⸗ 
ungen zwiſchen dem Walde von Avocourt und dem 
Toten Mann“. Infanterie⸗Angriffe erfolgten nicht. 
In den Vogeſen mißglückbe ein Handſtreich gegen 
einen unſerer kleinen Poſten am Linge. 
Flugweſen: Am geſtrigen Tage ſchoß Anter⸗ 
leutnant Navarre ſein 11. deutſches Flugzeug ab. 
Das Flugzeug 105 in unſeren Linien bei Chattan- 
court nieder; die beiden Flieger wurden zu Ge⸗ 
fangenen gemacht. Am ſelben Tage wurde ein an⸗ 
deres deutſches Flugzeug vom Unterleutnant Nun⸗ 
eſſer angegriffen; es zerſchellte im Walde von 
orges. Das iſt das feng feindliche von dieſem 
Fliegeroffizier abgeſchoſſene Flugzeug. Drei weitere 
deutſche Flieger, die von den unſrigen aus Maſchi⸗ 
nengewehren beſchoſſen wurden, ſtürzten, wie 
beobachtet wurde, ſenkrecht in ihren Linien ab. Ein 
deutſcher Stieger warf in dieſer Nacht lreiche 
Bomben auf Dünkirchen und Bergues. In Dün⸗ 
kirchen wurde eine Frau getötet und 27 Perſonen 
verwundet. Aus Bergues werden 5 Tote und 
11 Verwundete gemeldet. Zur Vergeltung ſuchte 
ein franzöſiſches Geſchwader ſogleich die feindlichen 
Lager bei Wyfwege, Zarren und Handzaeme heim, 
ſowie ein belgiſches Geſchwader das Flugzentrum 
Ghiſtelles. Die meiſten Bomben trafen ihr Ziel. 
mitlicher Bericht vom Sonnabend Abend: 
Nordweſtlich von Roye hat unſere Artillerie feind⸗ 
liche Verpflegungsdepots beſchoſſen, wo mehrere 
Nördlich von Soiſſons wur⸗ 


mont und ſüdlich von Gonbrexon, waren erfolgreich. den zwei ſtarke deutſche Erkundungsabteilungen 


Bei Oſtende ſtürzte ein feindliches Flugzeug im durch unſer Feuer zerſtreut. In der C 


Feuer unſerer Abwehrgeſchütze ins Meer. Vier 


weitere wurden im Luftkampf abgeſchoſſen; zwei 
von dieſen in unſeren Linien bei Lorgies (äördlich 


Champagne 
hat uns ein Handſtreich geſtattet, nordweſtlich von 
Ville ſur Tourbe in die feindlichen Linien einzu⸗ 
dringen und einen deutſchen Schützengraben zu 
fäubern, deſſen ganze Beſatzung niedergemacht oder 


von La Baſſcée) und ſüdlich von Chateau⸗Salins, geſangen genommen wurde. Auf dem linken Ufer 


die beiden anderen jenſeits der feindlichen Front 
am Bourrus⸗Walde (weſtlich der Maas] und uber 
der Cote öſtlich von Verdun. 


der Maas haben die Deutſchen heute Nachmittag 
nach einer äußerſt heftigen Artillerievorbereitung 
einen großangelegten Angriff auf die ganze Gegend 
des „Toten Mann“ unternommen. In dem Ab⸗ 


Unſere Fliegergeſchwader haben nachts Dün⸗.ſchnitt öſtlich des „Toten Mannes“ wurde der Feind, 


kirchen erneut ausgiebig mit Bomben angegriffen: | 


Slider Kriegsſchauplaßz. 
Nichts Neues. 


Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 

Die Lage ift im allgemeinen unverändert. Ve⸗ 
hinderungen, die durch erhebliche überſchwemmun⸗ 
gen im Wardartal eingetreten waren, ſind beſeitigt. 

Oberſte Heeresleitung. 


Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Weiteres ſiegreiches Vordringen in Süb⸗Tirol. 

Aus Wien wird vom 20. Mai amtlich 
gemeldet: a | 

Ruſſiſcher und füdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Lage unveründert. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz. 

An der Südtiroler Front warfen unſere Angriffe 
den Feind weiter zurück. Im Suganatal drangen 
unſere Truppen in Rundſchein (Roncegno) ein. Auf 
dem Armenterra⸗Rücken bemächtigten fie ji) des 
Saſſo Alto. Sſtlich des eroberten Werkes Campo⸗ 
molon ſind die Toneſſa⸗Spitzen, der Paſſo della 
Vena und der Monte Melignone in unſerer Hand. 
Hier verſuchten die Italiener mit eilends zuſammen⸗ 
gerafften Kräften einen Gegenangriff, der ſofort 
abgeſchlagen war. Auch vom Col Santo iſt der 
Feind bereits vertrieben. 

Seit Angriffsbeginn nahmen unſere Truppen 

257 Offiziere, über 12 900 Mann 
gefangen und erbeuteten 
107 Geſchütze, 
darunter zwölf 28⸗Zentimeter⸗Haubitzen, und 
68 Maſchinengewehre. f 

Anſere Flieger belegten die Bahnhöfe von Peri, 
Vicenza, Caſarſa und Cividale, ſowie die feind⸗ 
lichen Seeflugſtationen mit Bomben. 

Die amtliche Wiener Meldung vom 21. Mai 
lautet: 

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Nichts von Belang. 

Italieniſcher Kriegsſchauplatz: 

Die Kämpfe an der Südtiroler Front nahmen 
an Ausdehnung zu, da unſere Truppen auch auf der 
Hochfläche von Lafraun zum Angriffe ſchritten. 

Der Gipfel des Armenterra-Rüdens iſt in unſe⸗ 
rem Beſitz. Auf der Hochfläche von Lafraun dran⸗ 
gen unſere Truppen in die erſte, hartnäckig ver⸗ 
teidigte feindliche Stellung ein. Die aus Tiroler 


Kaiſerjägern beſtehende Kampftruppe Sr. k. und k. 


Hoheit des Feldmarſchalleutnants Erzherzogs Karl 
Franz Joſef erweiterte ihren Erfolg. Die Cima di 
Laghi und — nordöſtlich dieſes Gipfels — die 
Eima di Meſole find genommen. Auch vom Vor⸗ 
cola⸗Paß iſt der Feind verjagt. Südlich des Paſſes 
fielen drei weitere 28⸗Zentimeter⸗Haubitzen in 
unſere Hände. Vom Col Santo her dringen unſere 
Truppen gegen den Paſubio vor. Im Brand⸗Tal 
iſt Langeben (Anghebeni) von uns beſetzt. 
Geſtern wurden 
über 3000 Italiener, 
darunter 84 Offiziere, gefangen genommen, 
25 Geſchüge und 8 Maſchinengewehre 

erbeutet. 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der franzöſiſche Kriegsbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Kriegsbericht vom 
Sonnabend Nachmittag lautet: In Belgien wurden 
feindliche Gruppen, die den Yeerkanal zwiſchen 
Steenſtraete und Hetſas zu überſchreiten verſuchten, 
durch unſer Infanterie⸗ und Artilleriefeuer ange: 
alten. In der Champagne unternahmen dis 
Deutſchen einen ſtarken Gasangriff auf unfen 
sn zwiſchen der Straße von St. Hilaire und S. 

ouplet und der Straße Souain Somme | 


Durch unſer ſofort gegen ihn gerichtetes ER Su 


U 


der einen Augenblick in unſere erſten Linien einge⸗ 
drungen war, durch einen lebhaften Gegenangriff 
unſerer Truppen daraus vertrieben, wobei er 
ſchwere Verluſte erlitt. In dem Abſchnitt weſtlich 
des „Toten Mannes“ und an den Nordhängen des⸗ 
ſelben gelang es den Deutſchen nach einer Reihe 
von vergeblichen Stürmen, die ihnen dank unſeres 
Wa und unſeres Gewehrfeuers mörderiſche 
Berluite koſteten, am Ende des Tages einige Stücke 
unſeres vorgeſchobenen Grabens zu beſetzen. Feind⸗ 
liche Abteilungen, die bis zu unſerer zweiten Linie 
durchgedrungen waren, wurden von unſeren Ge⸗ 
ſchützen unter heftiges Feuer genommen und 
fluteten in Unordnung unter Hinterlaſſung von 
zahlreichen Toten zurück. Die Tätigkeit der Artil⸗ 
lerie war im Laufe des Tages in der Gegend von 
Avocouxt und der Höhe 304 groß. Auf dem rechten 
Maasufer und in der Woevre zeitweiſe unter⸗ 
brochenes Geſchützfeuer. a 

Flugweſen: Eines unſerer Geſchütz⸗Automobile 
hat ein deutſches Flugzeug in der Gegend von 
Verdun abgeſchoſſen. 

Belgiſcher Bericht: Mittlere Tätigkeit der feind⸗ 
lichen Artillerie, beſonders in der Gegend von Dix⸗ 
muiden. Als Vergeltungsmaßnahme für das Ab⸗ 
werfen von Bomben ſeitens feindlicher Flieger auf 
unſere Lager haben unſere Flieger Bomben auf 
deutſche Fliegerſchuppen abgeworfen. 


Der ruſſiſche Kriegsbericht. 4 

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht vom 
19. Mai lautet: i . 

Weſtfront: Bei Merzendorf brachten wir feind- 
liche Artillerie zum Schweigen; unſer Feuer rief 
eine Exploſion in einer feindlichen Batterie hervor. 
Nordweſtlich Krzemeniec ſtellten unſere Pioniere 
eine Minengalerie des Feindes feſt und ſprengten 
ſie alsbald. Der Feind wurde vollkommen über⸗ 
raſcht; er ergriff die Flucht und ließ ſein ganzes 
Minen⸗Material imſtich. Ein Verſuch des Feindes, 
die verlorene Galerie wiederzunehmen, wurde durch 
Handgranaten abgeſchlagen. 

Galizien: Nördlich von Toporutz warfen ſich 
unſere Patrouillen zwiſchen eine ſtärkere feindliche 
Abteilung und die feindlichen Drahthinderniſſe. Die 
feindliche Abteilung wurde vernichtet. 

Kaukaſus: Auf der gengen Front fanden unbe⸗ 
deutende Kämpfe von Teilen der Vorhuten ſtatt. 

Amtlicher Bericht vom 20. Mai: 

Weſtfront: Ein Verſuch des Feindes, ſich nach 
eig Artillerievorbereitung unſeren Stellungen 
bei Darowo (11 Kilometer ſüdöſtlich Baronowitſchi) 
gu nähern, wurde durch unſer Feuer leicht vereitelt. 
Auf der übrigen Front das gewöhnliche Artillerie⸗ 
und Gewehrfeuer; in der Gegend von Uexküll, 
Jar Smorgon, an der oberen Strypa und bei 

‚arnopol war es zeitweiſe etwas lebhafter. 

erfien: Unſere Truppen beſetzten die Stadt 
Sakiz (120 Kilometer ſüdlich des Urmig⸗Sees) und 
gingen weiter bis Bane vor (50 Kilometer ſüdweſt⸗ 
ich Sakiz). b 


Italieniſcher Bericht, 


Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 
20. Mai heißt es u. a.: Zwiſchen der Etſch und dem 
Terragnola⸗Tale wieſen wir einen rechts von Marco 
und entlang der Eiſenbahnlinie geführten Angriff 
ab. Zwiſchen dem Terragnola⸗Tale und dem 
oberen In ielten unſere Truppen der feind⸗ 
lichen Angriffsbewegung ſtand. ir wieſen einen 
Angriff gegen den Poſten bei Coſtan di Laghi ab. 
Auf der Hochfläche von Aſiago ſcheiterten geſtern in 
der Morgendämmerung Verſuche des Gegners, eine 


ausgiebige Luftſtreiſe auf verſchiedene Punkte der 
venetianiſchen Ebene zu unternehmen. Faſt gar 
Die feind⸗ 


kein Sachſchaden wurde angerichtet. 
lichen Geſchwader, die die Richtung auf Udine und 
Cazarna genommen hatten, wurden durch unſere 
Flieger zurückgewieſen. j 


Türkiſcher Kriegsbericht. 


Das, türkiſche Hauptquartier teilt vom 
21. Mai mit: Von keiner Front iſt Wichtiges zu 
melden. — Zwei feindliche Flieger überflogen 
Seddul Bahr, wurden aber nach Imbros hin ver⸗ 
trieben. Am 19. Mai beſchoſſen drei feindliche 
Kriegsſchiffe zwei Stunden hindurch die Ortſchaft 
Al Ariſch, auf welche gleichzeitig ſechs feindliche 
Flieger hundert Bomben abwarfen, durch welche 
Warden getötet und 5 Perſonen leicht verletzt 
wurden. 


Engliſcher Bericht aus Meſopotamien. 


Nach einer Mitteilung des Londoner Kriegs⸗ 
amtes meldet General Lake, daß der Feind am 


19. Mai Bethaieſſa und die vorgeſchobene Stellung 


auf dem rechten Ufer des Tigris geräumt habe. 
General Gorringe habe den Feind verfolgt, ihn an⸗ 
egriffen und die Daiailah⸗Schanze genommen. 


Der Feind halte noch die Sannayat⸗Stellung auf 


Abſchnitten der Front unterbrochen hätten. Auf 


Marineflugzeug⸗Geſchwabder von der flandriſchen 


Deutſches Reich. 


Berlin, 21. Mai 1918. 


— Die Kaiſerin, die zurzeit in Bad Doms 
burg weilt, begibt ſich, der „Frankf. Ztg.“ zu⸗ 
Engliſcher Bericht aus Egnpten. folge in den erſten Tagen des Juli zum dies⸗ 
Amtlich wird aus Kairo vom 21. Mai gemeldet: jährigen Sommeraufenthalt nach Schloß Wil⸗ 
Be a Slugsenge meer 515 i helmshöhe bei Kaſſel. 
aup ich auf das arabiſche Stadtviertel, ab. — N f am 
Zwei es wurden getötet, dreizehn ver⸗ Dem Generaloberſten 2 5 35 
wundet, ebenſo fünf Soldaten. Die Flieger benutz⸗ Sonnabend in ſeiner Wilmersdorfer : ohnu 
ten Scheinwerfer, ehe ſie die Bomben ſchleuderten. ſeinen 70. Geburtstag feierte, ging vom 
Sie wurden DS das Feuer der Abwehrgeſchütze Kaiſer folgendes Telegramm ein: „Mein fie 
ſchnell vertrieben. ber Generaloberſt! Ich ſende Ihnen meine 
Belgiſcher Bericht aus Oſtafrika. herzlichſten Glückwünſche zum 70. Geburtstage 
Das belgische Kolonialminiſterium teilt unterm und benutze dieſen Anlaß gern, Ihnen aufs 
20. Mai mit: Die Operationen in Ruanda ent⸗ neue meinen königlichen Dank auszuſprechen 
Aicelt [ich befsiebigend. Ducd) bie belgien vom für Ihre mir und dem Vaterlande bis zu 
gali, durch das Vorrücken einer belgiſchen Ko⸗ 31105 tenifte, 
lonne füdlich vom Kimu⸗See und unter dem Druck Ihrer Verwundung eie weben e 
unſerer . nördlich vom See gehen die deut | Was Sie in langjähriger Friedenstätigkeit, 
ſchen Streitkräfte zurück. 


dem linken Ufer. Eine ruſſiſche Kavallerie⸗ 


Abteilung ſei nach einem kühnen und abenteuer⸗ 


lichen Ritt zu den Truppen des Generals Gorringe 
geſtoßen. 


* * 


5 1. Armeekorps geleiſtet haben, und was die 
; 7 . 1. Armee in dieſem ſchweren Kriege unter Ihrer 
Die Kämpfe im Weſten. Führung an Sieg und Ruhm erfochten hat, 
Neue Veſchießung von Verdun. das wird die Geſchichte der Nachwelt künden 
Nach einer Meldung des Lyoner „Noupelliſte“ und in dem dankbaren Gedächtnis Ihres Kal 
berichten Nac aus der Gegend von Verdun, ſers und Königs unvergeſſen bleiben. Wil⸗ 
fee ale Kalbe üben de S en Aöuin nor Bayern 
ĩ5eſchoßhagel aller Kaliber überſchüttet die Stadt, e 155 ſchtele⸗ 
in der große Zerſtörungen angerichtet wurden. nee e 1 le: 
\ gramme eingegangen, ferner vom Regiment 
Einziehung bisher Zurückgeſtellter in Frankreich. in Magdeburg, bei dem der Generaloberſt 
Aus Paris wird gemeldet: Die Zurückhpſtenten | Teinerzeit als Bataillomskommandeur ſtand, 
aus den Jahresklaſſen 1913—1917, ſowie die ehe: | und vom Infanterieregiment 55. bei dem er 
maligen Befreiten der 1 lle 19151917, als Leutnant feine militäriſche La Fbahn be 
welche von den jetzigen nerſucuungskommiſtanen Is L . 6 F ſeine 
für e erklärt worden find, werden unter den⸗ gonnen hat. Der eneraloberſt empfing ge 
ſelben Sonderbeſtimmungen für Ernährung, Anter⸗ zahlreichen Gäſte in vollſter körperlicher 
bringung und Ausbildung wie die Jahresklaſſe 1917 Friſche. Wie man hört, hat die Geneſung des 
Generaloberſten ſo günſtige Fortſchritte ge⸗ 


Mitte Juli eingezogen. 

Handſchreiben des Zaren an Poincars und Zoſſee. ie 8 8 2 beim Kaiſer wieder als ge⸗ 
; ; 3 ' und gemeldet hat, 

daß ein en des Zaren nee | — Nach einer Meldung des Berliner Ber 

quartier abgereiſt ſei, um dem Präſidenten Poin⸗ | treten; der „Kölniſchen Zeitung“ wird ſich 

care und dein General Joffre je ein Handſchreiben der Staatsſekretär Delbrück nach feinem Nütk⸗ 

eee e tritt zunächſt zum Kurgebrauch nach Bad 

Neuenahr begeben. 

— Der geſtern in Leipzig tagende deut 
ſche Verlegerverein beſchloß die Abſendung 
eines Telegramms an den Reichstag, worin 
gebeten wird, die in Ausfiht genommene Er⸗ 
höhung der Porto- und Frachtſätze nicht zu 
beſchließen, da hierdurch die Erwerbs⸗ und 
Werbetätigkeit des deutſchen Verlagsbuchhan⸗ 
dels außerordentlich beeinträchtigt wird. 

Breslau, 21. Mai. Landeshauptmann von 
Buſſe iſt nach kurzer Krankheit heute früh ge⸗ 
ſtorben. 

Sommerfeld, 21. Mai. Sonnabend Abend 
verſtarb hier der frühere Reichstagsabgeord⸗ 
nete des Wahlkreiſes Croſſen—Züllichau 
Schwiebus Karl Schlüter. f 

München, 21. Mai. In den feeſtlichen 
Räumen des Staatsminiſteriums des königl. 
Hauſes und des Außern fand geſtern Abend zu 
Ehren der bulgariſchen Abgeordne⸗ 
ten ein größerer Empfang ſtatt. Kurz nach 
9 Uhr erſchien zur beſonderen Freude der 
Gäſte Se. Majeſtät der König, der ſich die 
bulgariſchen Abgeordneten vorſtellen ließ und 
ſich mit jedem einzelnen unterhielt. Der Kö⸗ 
nig, der längere Zeit im Kreiſe der Gäſte ver⸗ 
brachte, zog im Laufe des Abends noch viele 
andere der Erſchienenen ins Geſpräch. Ein 
Teil der bulgariſchen Abgeordneten fährt be⸗ 
reity heute Abend nach Sofia zurück. während 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der Zar an die Front! 


Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ berichtet aus 
Kopenhagen: Die Gerüchte von der Abreiſe des 
ruſſiſchen Zaren an die Front verſtärken ſich. Es 
verlautet, daß auch der Großfürſt Nikolaus und 
der General Pau mit dem Zaren nach Tarnopol 
abgereiſt ſeien. 0 0 Kreiſe Petersburgs 
find der Anſicht, daß die Abreiſe des Zaren als 
Vorzeichen ernſter militäriſcher Ereigniſſe ange⸗ 
Fal werden kann, und daß die ſo oft angekündigte 

rühiahrs⸗Ofſenſive der Ruſſen nunmehr beginnen 
werde. 


Fünf fleiſchloſe Tage aſt der ruſſiſchen Front. 
Ein Armeebefehl Kuropatkins ordnet an der 
Nordweſtſront die Einführung von fünf fleiſchloſen 
Tagen wöchentlich an. Die Beſtandsaufnahme habe 
ergeben, daß äußerſte Sparfamkeit notwendig ſei. 


* * 


Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Neue Vierverbandstruppen für Saloniki. 


Ein Amſterdamer Blatt meldet aus London: 
In Saloniki ſind neue Truppen gelandet. . 


Von der griechiſchen Grenzfront. 
Aus Saloniki wird gemeldet, daß die Franzoſen 
die Deiche des Wardar durchſtochen haben. Den 
griechiſchen Bauern wurde durch die Über⸗ 
ION, ſehr großer Schaden zugefügt. Die 
öffentliche Meinung iſt über das immer rückſichts⸗ 
loſer werdende Vorgehen der Franzoſen aufgebracht. 
„Petit Barifien“ meldet aus Saloniti, daß 
DUDPRORDENEEN heftige Stürme alle teleßphoniſchen 
1 


reiſe nach Bulgarien antritt. 
und telegraphiſchen Verbindungen an verſchiedenen 


Ausland. 


Budapeſt, 21. Mai. Arthur Görgey, der 
feinerzeitige Oberkommandant der Armeen 
des ungariſchen Freiheitskampfes von 1884-49 
iſt nachts um 1 Uhr im 99. Lebensfahr ge⸗ 
ſtorben. 


dem linken Wardar⸗Uſer dauere das Geſchütz⸗ 
feuer fort. 


Die Kämpfe zur See. 
Neuer Flugzeug⸗Angriff auf England. 


W. T. B. teilt amtlich mit: | 
In der Nacht vom 19. zum 20. Mai hat ein 


Provinzialnachrichten. 


r Graudenz, 21. Mai. (Ein ſchweres Um 
ereignete ſich Sonnabend früh 7 lr in dem 
Niswalde im Landkreiſe Graudenz. Dort be⸗ 
ſteht durch den teilweiſe fertiggeftellten Bau der 
elektriſchen Überlandzentrale eine Transformatoren⸗ 
ſtation. Obwohl das Betreten der Räume ver 
boten iſt, betraten die Hilfsarbeiter Hoffmann aus 
Groß Kommorsk im Landkreiſe Schwetz und Franz 
Rolkowski aus Culm die Station. kamen ſie 


er 
kurz darauf en Fun — e get 
leitung in ührung und wurden ſofo e 
Es ift dies der erjte ſchwere Unfall, der ſich ſeit der 
Errichtung der landzentrale ereignet hat. v 
Dirſchau, 20. Mai. (Der Rathausbrand) 
hat nicht auf ſeinen Herd beſchrän 
werden können. Am Nachmittag brach a 
Brand, angefacht durch ſtürmiſchen Marder 
wind, von neuem aus und verbreitete tes 
die übrigen fünf auf der Mitte de⸗ ümtlich 
am Rathauje ſtehenden Gebäude, die ſämt 
bis auf die Umfaſſungsmauern 3 r. 
brannten. Auch dieſe mußten aus Sicherheits⸗ 
gründen niedergelegt werden. Das ganze, 92015 25 
Gebäuden beſtehende Marktviertel iſt Hier. Stadt 
Puch eg a etianeia er Bran 
irſchau dürfte na egrãumung rand⸗ 
zuinen as, 1 15 e Ir Ihönen, 
reſpektablen freien M ommen. . 
ſtznigsbelg, 20. Mai. (Snsfteilung für De 
gräber.) Die von deutſchen und Aten fee 
Künſtlern reichhaltig beſchickte Ausſtellung a 
Heldengräber in Oſtpreußen iſt heute Mitte: Be 
den Landeshauptmann von Berg in An ure 
der Spitzen der Behörden und des Semerame 
Hoffmann vom Kriegsminifterium eröffnet 


Küſte aus die Haſfen⸗ und Beſeſtigungsanlagen van 
Dover, Deal, Ramsgate, Broadſtairs und Margate 
ausgiebig mit Bomben belegt und dabei an zahl⸗ 
reichen Stellen gute Brand⸗ und Sprengwirkung 
beobachtet. Die Flugzeuge wurden von feindlichen 
Landbatterien und Bewachungsfahrzeugen heftig 
beſchoſſen. Sie ſind ſämtlich unverſehrt zurückgekehrt. 

Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 


Der engliſche Bericht. 


Reuter meldet amtlich: Ein feindlicher Luft⸗ 
angriff wurde Sonnabend früh an der Dfttüfte von 
Kent von mindeſtens drei Flugzeugen ausgeführt. 
Ein Waſſerflugzeug warf 12 Exploſivbomben auf 
die Inſel Thanet ab. Niemand wurde getroffen, 
und es wurde auch kein Schaden angerichtet. Zwei 
andere Waſſerflugzeuge warfen ungefähr 25 Bom⸗ 
ben im ſüdöſtlichen Kent ab, töteten einen Soldaten 
und verwundeten eine Frau und einen Seemann. 
Mehrere Häuſer wurden beſchädigt. Ein Waſſer⸗ 
flugzeug wurde Sonnabend früh in der Nähe der 
belgiſchen Küſte von einer Seepatrouille herab⸗ 
geſchoſſen. 

Verſenkter Dampfer. 


Die „Agence Havas“ meldet aus Toulon: Ein 
griechiſcher Kohlendampfer wurde am 18. Mai von 
einem N eee Unterſeeboot ver⸗ 
ſenkt. Der Kommandant ließ den Dampfer halten 
und ſchickte einen Mann an Bord, der das Schiff in 
die Luft ſprengte, nachdem die Bemannung in die 
Boote gegangen war. 27 Mann wurden von einem 
Torpedoboot aufgenommen und nach Toulon 
gebracht 2 
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beſonders als kommandierender General des 
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| Gedenktage 
der Thorner Garniſontruppen 


s dem gegenwärtigen Kriege. 
55 Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment 21. 
4 Gefechte bei Pokopie, füdlich Schaulen, am 
5. 1915: Während des Vormarſches heftige 
Ki Ouillengefechte, nach mehrſtündigem Angriffs⸗ 
Gefecht wird der vom Gegner geräumte Ort beſetzt. 
II. Neſerve⸗Infanterie⸗Regiment 21. 
Tate an der Du biſſa. 16. 3. bis 5. 5, 1915: 
85 Uungskämpfe bei Jednorozek. 12. 5. 1915: 
ellungskämpfe der 6. und 8. Kompagnie bei 
des el. 18. 5. und 19. 5. 1915: Stellungskampf 
8 6. und 8. Kompagnie bei Sylwy. 19. 5. 1915: 
€ und 6. Kompagnie beteiligen ſich am Angriff 
110 Jemigola Süd. — Höhe 111 öſtlich Miloszajcie 
eh im Angriff genommen. 20. 5. 1815: Stellungs⸗ 
Anpfe bei Miloszajcie. 


Reſerve⸗Maſchinengewehr⸗Abteilung Nr. 4. 


10 4. bis 18. 5. 1915 an den Beskiden: bege 


engrſf⸗ und Stellungskämpfe im Larborczatal⸗ 
Lupkow⸗Paß. N 

; II. Fußartillerie⸗Regiment 11. 

„ . 4. bis 3. 5. 1915: Gtellungstämpfe hart 
nördlich Na wa. 

2. Landwehr⸗Pionier⸗Kompagnie des X. A. K. 
0 Brückenbau im feindlichen Gewehrfeuer vom 
ei bis 13. Mat 1915: An der Brüdentopfitellung 
dei Inowlodz auf dem rechten Ufer der Pilica 


Lagen ſich die Truppen bereits ſeit Ende Dezember 


118 gegenüber. Die Kompagnie hatte den Befehl, 
ne ſchwere Kolonnenbrücke zu bauen. — Die 
kückenſtelle ſelbſt, ganz Inowlods lagen Tag und 

im andauernden Gewehrfeuer. Der Bau 
wurde dennoch in Angriff genommen, Material 

wurde nachts herbeigefahren. Am 13. 5. 1915 

rückten die Rufen ab und die Brücke konnte 

Kiedensmäftg fertig gebaut werden. Die ruſſiſche 
ellung lag der unſrigen durchſchnittlich 400 bis 

600 Meter gegenüber, 


Minenwerſer⸗Abteilung Pion.⸗Vatl. 17 Thorn. 


8 Gefechte bei Lodz am 6. 12. 1914: Vom 1. 12. 
St. 6. 12. 1914 waren 6 mittlere Minenwerfer in 
Stellung. Sie beſchoſſen die feindlichen Stellungen 
mit ſehr gutem Erfolge. Bei 3 nächtlichen An⸗ 
griffen der Ruſſen feuerten fie als Sturmabwehr⸗ 
geſchütze in die feindlichen Sturmkolonnen und 
Rien dadurch weſentlich zur Abwehr der Angriffe 
beigetragen. In der Nacht vom 5. zum 6. 12. 1914 
wurden die feindlichen Stellungen geräumt. 
1 Gefechte bei Olscyny-Przecze am 12. 
15 1914: In der Nacht vom 11. 12. zum 12. 12. 
914 wurden 4 mittlere Minenwerfer in Stellung 
fe acht Am 12. 12. 1914 beteiligten ſte ſich mit 
en autem Erfolge am Stupmſchießen auf die 
85 lichen Stellungen. 1500 Ruſſen gingen aus 
5 ſtarkbefeſtigten Stellungen über. In Olscyny 
Faden in den von den mittleren Minenwerfern 
„offenen Häufern durch Minenwerfermannſchaf⸗ 
a zwei Maſchinengewehre erbeutet, die bei der 
eſchießung im Stich gelaſſen wurden. 
9 Gefechte bei Nybno am 16. 12.1914: In der 
ine vom 15. 12. zum 16. 12. 1914 wurden 4 mitt 
55 Minenwerfer in Stellung gebracht und betei⸗ 
aten ſich am 10. 12. 1914 mit ſehr gutem Erfolge 
1 Sturmſchießen auf die feindlichen Stellungen. 
eſe wurden am 16. 12. 14 genommen end einige 
dert Gefangene gemacht. 5 
„Gefechte an der Sucha am 5. 1. 15: In de 
Mit vom 4. 1. zum 5. 1. 1915 wurden 2 mittlere 
Rinemderfer in Stellung gebracht und beteiligten 
di mit ſehr gutem Erfolg am Sturmſchießen auf 
e feindlichen Stellungen. Die Stellungen wurden 
genommen und einige Hundert Gefangene gemacht. 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4. N 
Gefechte bei Grondi nördlich Sumalti am 
2. and 2. Mai 1915: In der Nacht vam 1. zum 
9 8 0 wurden heftige Angriffe ſtarker ruſſiſcher 
Manterte auf die vorbereitete Stellung des 
lanen⸗Regiments 4 mehrſach abgewieſen. Bei 
em Gegenſtoß wurden 85 Ruſſen zu Gefangenen 
demacht. 0 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 22. Mai 1916. 


15 
önner (Inf. 140, 
nf. ⸗ 
Leutnant Alfred Maggra nf. 
Regt 140); Leutnant d. N Walter W ume N 
Sehe 14); Pionier Wilhelm Bon aus 
aus rn Wisniewski (Reſ.⸗Inf. 204) 


(Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
auielt: Lehrer, Leutnant d. K. Ar u d Kleſchin, 
wer, Flatow. — Mit Eiſernen Kreuz 
Panter Klaſſe wurden ausgezeichnet: techn. 
Werte eitellter im Schiffbau⸗Reſſort der kaiſerl. 
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chowsky aus Tarnowo, früher beim Inf.⸗ 
e e Genefenben- pagnie des 
8 —Inf.⸗ 8. . e 
der (ZJeſichtigung.) Auf Einladung des 
der ſtädtiſchen Gartenbauverwaltung, 


8 f 
Kung Tagiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm⸗ 


zam die ſtädtiſche 
Stang oule am Goethe⸗Weg in Mocker und bie 


erei im Botaniſchen Garten auf der 


Bromberger Vorſtadt. An der Beſichtigung wahmen 
5 f Herrn Oberbürgermeiſter Dr. 


ng der Jubi⸗ 


gemuth Gemeinde. Der 
Hebammen⸗Verein hatte ein Bild geſtiftet, welches 
von der Vorſitzerin Frau Falkiewicz mit einer An⸗ 
ſprache, nach der die Tochter einer Kollegin ein 
Gedicht vortrug, überreicht wurde. Zahlreiche 
Glückwunſch⸗ Telegramme, Karten und Blumen⸗ 
ſpenden 9 5 von der Beliebtheit und Aner⸗ 
kennung, deren ſich die 10 Jubilarin erfreut. 
Möge ihr vergönnt ſein, noch das 50 jährige Jubi⸗ 
läum in voller Ausübung des Amtes feſtlich zu 


n! 
— (Das Feſt der ſilbernen Hochzeit) 
feierte am geſtrigen Sonntage Herr Schneider⸗ 
meiſter Franz Müller mit ſeiner Ehefrau, Thorn, 
Araberſtraße, wohnhaft. 
— (Thorner Strafkammer.) In der 
Sitzung am Sonnabend führte den Borfis Lands 
gerichtsdirektor Por Beiſitzer waren die Lands» 
richter Heyne, Kohlbach, Müller und Cohn. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Gerichtsaſſeſſor Peter. 
Die Berufung der Anſtedlerfrau Klara M. aus 
Nußdorf, die wegen Beleidigung und Haus⸗ 
riedensbruchs zu 6 Mark oder 2 Tagen Ge 
ängnis verurteilt war, wurde verworfen. — Er⸗ 
olgreih war die Berufung des Fleiſchers Johann 
Kaczmierczak aus Brieſen, der wegen Ver⸗ 
gehens gegen $ 132 vom Schöffengericht zu 
50 Mark Geldſtrafe verurteilt war. Wie Frau 
Dorothea Groczewski aus Adlig Waldau Gerichts; 
ſoll K. ſich wegen einer Forderung ihr als Gerichts⸗ 
vollzieher vorgeſtellt und zur Pfandung geſchritten 
ſein. K. beſtreitet dies; die Frau müſſe die Namen 
verwechſelt haben. Daß er ſich feine Forderung an 
fie habe ſichern wollen, gibt er zu. e der 
Sache kommt der Gerichtshof zu der eee 
daß hier nicht § 132 inbetracht komme. Beſtrafung 
könne höchſtens nach S 162 erfolgen; dafür liege 
aber ein Antrag nicht vor. Unter Aufhebung des 
erſten Urteils wurde deshalb auf Freiſprechung er⸗ 
kannt. — Teilweiſen Erfolg hatte auch die Berufung 
des Knechtes Franz Jenezewski, des Landwirts 
Harl Schmeichel und des Arbeiters Bronislaus 
USER, ſämtlich aus Nitolaiten, die wegen 
örper verletzung zu je 3 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt waren, weil ſie den Gaſtwirt Friedr. 
Kruck aus Lidowk .) beim Verlaſſen des 
Kruges in Nikolaiken gemeinſchaftlich überfallen 
und körperlich mißhandelt hatten. Die beiden Erſt⸗ 
genannten geben die Tat zu, wollen aber von Kruck 
angerempelt worden ſein. Bronislaus J. ae 
fi) an der Schlägerei beteiligt zu haben. Da das 
Gegenteil nicht bewieſen werden konnte, wurde er 
freigeſprochen. Die Beceung der beiden anderen 
wurde verworfen. — Der Arbeiter Johann Ja⸗ 
worski nebſt ſeinen zwei Brüdern Franz und Ignatz 
aus Thorn⸗Mocker hatten ſich wegen Dlebſtahls 
Johann orski e den Na er 
Johann Pagniewski aus Wibſch, einen Ruſſen, in 


Franz J. auf 9 Monate Gefängnis, 
der 3 Monate Unterfuhungshaft; 
. auf 2 Monate Gee welche 


egen Igna 
255 de shaft als ver 


trümmerte Fenſter einſtieg und 8 Mark entwendete. 
Er iſt peer und verspricht Beſſerung. — Gegen 
das freiſprechende Arteil des N erichts in 
Brieſen gegen den Anſiedler Robert Lange aus 
Schönbrodt wegen Betruges hatte der Amts⸗ 
anwalt Berufung eingelegt. Lange hatte von ſeiner 
vorjährigen Ernte Roggen an den Kommunal⸗ 
verband nach Brieſen zu liefern; hierbei ſoll er 
uten mit minderwertigem ſo vermiſcht haben, daß 
n einer Anzahl von Säcken oben zwar guter, unten 
1 aber 11 5 Roggen vorfand. ange hatte 
einen Kutſcher angewieſen, die leeren Sä 

wieder zurückzubringen. ch wurde feſtgeſtell 

daß in der Regel der Roggen nach Empfang iM t 
ausgeſchüttet wird. Nach dem holl. Gewicht wir 
dann der Preis beſtimmt. Anfangs iſt Lange beim 
Maſchinendreſchen Wie cn ewejen, ſpäter wurde er 
aber abgerufen Wie eine ſolche Michung hat fait 


finden können, kann er ſich nicht erklären. Der als 


Sachverſtändiger vernommene Amtsvorſteher Fritz 
aus Fronall kann ſich dies nur an einem Fehler der 
Dreſchmaſchine erklären. Da angenommen wurde, 
10 ange wußte, daß der Roggen gleich ausge⸗ 
ſchüttet wurde, er auch das Mitbringen der leeren 
Säcke angeordnet hatte, ſo konnte ihm eine betrüge⸗ 
riſche Abſicht nicht unterſchoben werden, deshalb 
wurde das vorinſtanzliche Urteil beſtätigt. — Die 
Beſitzerfrau Amalie Kleinſchmidt aus Kl. Ballowken 
im Kreiſe Löbau war vom Schöffengericht in Neu⸗ 
mark wegen Diebſtahls zu 1 
verurteilt worden, weil he einer Frau Templin eine 
beträchtliche Geldfumme entwendet batte. Sie be 


gelegt, wo ſie gefunden wurden; ſie habe 


reisarzt Herr Me⸗ S 


und der Höhe unmittelbar weſtlich der Grenze 


hat die Linie Monte Tormeno Monte Majo 
gewonnen. — Seit Beginn des Angriffes wur⸗ 
P. den 23 883 Gefangene, darunter 482 Offiziere, 
gezählt. Die Beute iſt auf 172 Geſchütze ge⸗ 
1 ſtiegen. 5 


hn Schaden. In der Nacht zum 21. Mai warfen 


e Gefängnis en. lowski 297 re. 
Anne schen Flugzeugen auf die Gegend von Bünkir⸗ Feleti 29° 5 8. Paul Kowalski 7 Monate. 7. Tiber. 


et, ui zu fein; fie könne ſich nicht er⸗ 

ären, wie das Geld zu i elommen 
letzten fehlenden 200 Mark habe ſie unter die Treppe 
; dies aber 
nur getan, um weiteren Scherereien aus dem 
zu gehen. Ihre Berufung wurde verworfen. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 

keinen Arreſtanten. 9 

= 335 5 Knei 

— (Zugelaufen ein warzweißer 
tubenhund⸗ . 


zeigte er im Ver⸗ 


meinde ſichert. 


Liebesgaben für unſere Truppen. 


Es gingen weiter ein: 5 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Optiker Meyer 10 Mark, L. Hirſch⸗ 
feld 50 rk für den Hauptbahnhof. 
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Letzte Nachrichten. 


Empfänge beim Kaiſer. 

Berlin, 22. Mai. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag die Präſidenten des Reichs⸗ 
tages, des Herrenhauſes und des Abgeordneten⸗ 
hauſes in Audienz. Das Staatsminiſterium 


wurde zur Tafel geladen. 


Sitzung des Beirats für Volksernährung. 

Berlin, 22. Mai. Amtlich. In der 
Sitzung des Beirats für Volksernährung vom 
20. d. Mts. wurde die Fleiſch⸗ und Kartoffel 
verſorgung, ſowie die Frage der Olgewinnung 
aus Obſtkernen erörtert. Bei der Erörterung 
der Fleiſchverſorgung wurde auch die Forde⸗ 
rung des Abſchuſſes von Wild inbetracht ge⸗ 
zogen. 


Sſterreichiſcher Kriegsbericht. 


Wien, 22. Mai. Amtlich wird verlaut⸗ 
bart: 

Nuſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Nichts Neues. ; 


Stalteniiher Kriegsſchauplatz: 

Die Niederlage der Italiener an der Süd: 
tiroler Front wird immer größer. — Der An⸗ 
griff des Grazer Korps auf der Hochfläche von 
Lafraun hatte vollen Erfolg. Der Feind wurde 
aus ſeiner ganzen Stellung geworfen. Unfere 
Truppen find im Beſitz der Cima Mondriolo 


von dieſem Gipfel bis zum Asbach⸗Tal. — Die 
Kampfgruppe Sr. k. u. k. Hoheit des Feld⸗ 
marſchalleutnants Erzherzogs Karl Franz Joſef 


Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes. 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Franzöfiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 22. Mai. Im amtlichen Bericht 
vom Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: Die 
Deutſchen ſetzten während der Nacht ihre An⸗ 
griffe gegen unſere Stellungen am „Toten 
Mann“ fort. Öftlic davon wurden fie durch 
unſer Sperrfeuer zurückgeworfen. An den 
Weſthängen des „Toten Mannes“ konnten ſie 
einen unſerer Gräben beſetzen. In Lothringen 
drangen die Deutſchen in einen unſerer Grüben 
weſtlich von Chazeille ein, ſie wurden aber ge⸗ 
zwungen, in ihre Linie zurückzukehren. 

Flugdienſt: Eine Streife feindlicher Flie⸗ 
ger über die Gegend von Bascarat, Epinal 
und Veſoul verurſachte nur unbedeutenden 


unſere Beſchießungsflugzeuge zahlreiche Ge⸗ 


ſchoſſe auf militäriſche Anlagen von Thiau⸗ 


mont, Etain und Spincourt. Die Beſchießung 
des Güterbahnhofs von Lumes verurſachte 
einen großen Brand in dem Bahnhofsgebäude. 
Über dem Walde von Bezange wurde ein feind- 
liches Flugzeug abgeſchoſſen, ein anderes 
mußte in den deutſchen Linien landen. wo es 
durch das Feuer unſerer Batterien zerſtört 
wurde. Kr 

Im amtlichen Bericht vom Sonntag Abend 
heißt es u. a.: Die Schlacht zwiſchen dem 
Walde von Avocourt und der Maas dauerte 
den ganzen Tag über mit Erbitterung an. 
Längs der Straße Enes nach Haucourt nahmen 
wir deutſche Gräben. Ein Angriff des Feinde 
unmittelbar öſtlich der Höhe 304 wurde voll⸗ 
ſtändig zurückgeſchlagen. Auf den Weſthängen 
des „Toten Mannes“ wurde ein heftiger feind⸗ 
licher Angriff angehalten. Sehr heftige Ar⸗ 
tilleriekümpfe im Abſchnitt von Douaumont. 
Die durch den Feind ſtark befeſtigten Stein⸗ 
brüche von Haudromont wurden von uns ge⸗ 
nommen. Wir machten 30 Gefangene und er⸗ 
beuteten 4 Maſchinengewehre. 


fei. Die 


des 20. Mai 4 Perſonen und verwundeten 15 
Heute gegen Mittag warf ein anderes feind⸗ 
liche Luftgeſchwader an 100 Bomben auf bie 


Wege Bannmeile von Dünkirchen. 2 Soldaten und 


1 Kind wurden getötet, 20 Perſonen ver 
Flugzeuge unſerer Alliierten ſchoffen 
feindliche Maſchinen ab. Bald nach dem erſten 
Bombardement überflog eine Gruppe von 53 
Flugzeugen, franzöſiſchen, engliſchen und belgi⸗ 
ſchen, deutſche Lagerplätze in Wywege und 
Ghiſtelles, auf die 250 Bomben abgeworfen 
wurden. Auf Belfort wurden im Laufe des 
Tages an 50 Bomben durch deutſche Flugzeuge 
abgeworfen. Der Sachſchaden ift bedeutend. 
Belgiſcher Bericht. In der Nacht des 
21. Mai gegenſeitige heftige . e 


keit im Abſchnitt von Dirmniden. Bei Steen⸗ 


ſtraete Kampf mit Handgranaten. Auf der 
Höhe von Nieuport ſchoß ein franzöſiſches 


Kampfflugzeug ein deutſches ab, das ins Meer 


ſtürzte. 


Anſchlag auf den italieniſchen Geſandten 

in Abdis Abeba. 

Rom, 21. Mai. Meldung der „Agenzia 
Stefani“: Aus Abdis Abeba wird unter dem 
18. Mai gemeldet, daß in der Nacht vom 17. 
zum 18. Mai mehrere Gewehrſchüſſe gegen die 
Fenſter und Zimmer der italieniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft abgegeben wurden. Auch durch die 
Türen des Geſandtſchaftsgebäudes wurde ge⸗ 
ſchoſſen. Die Angreifer entflohen, verfolgt von 


den Askaris der Geſandtſchaft, mit denen ſie 


einige Gewehrſchüſſe wechſelten. Lidſch Jeaffu 
begab ſich in Vegleitung von Mitgliedern der 
Regierung perſönlich auf die Geſandtſchaft und 
ſprach dem Geſandten ſein Bedauern über den 
Anſchlag aus, wobei er ſeinen Sympathie⸗ 
gefühlen für Italien Ausdruck gab. \ 


8 Ruſſiſcher Kriegsbericht. 
Petersburg, 22. Mai. Amtlicher Be⸗ 
richt vom 21. Mai: Weſtfront: Die Angriffs⸗ 
verſuche der Deutſchen in der Gegend von 
Illuxt und nördlich vom Ilſenſee wieſen wir 
durch unſer Feuer mit großen Verluſten für 
den Feind ab. Auf- der übrigen Front beſchränk⸗ 
ten ſich die Feindſeligkeiten auf Artillerie⸗ und 
Gewehrfeuer, beſonders lebhaft im Abſchnitt 
von Dünaburg und weiter ſüdlich bei Smorgon 
und Krewo. In der Gegend von Dünaburg 


und nördlich des Miadziol⸗Sees ſchoſſen die 


Deutſchen mit Exploſipgeſchoſſen. — Kaukaſus⸗ 


front: In Richtung Moſul ſetzten unſere Trup⸗ 


pen ihren Vormarſch fort. 


Preußiſch⸗Süddeulſche Klaſſenlotterie. 


Berlin, 22. Mai. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch = füddeut⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere 
Gewinne: \ 

30 000 Mark auf Nr.: 219 590; 

15 000 Mark auf Nr.: 166 179; 

10 000 Mark auf Nr.: 177 596 

5000 Mark auf Nr. 24 383, 179 256, 233 292; 

3000 Mark auf Nr.: 7259, 31646, 32 340, 
38 638, 50 397, 50 436, 56 528, 59 408, 61 276, 
69 187, 73 551, 74 694, 85 094, 91 166. 109 112, 
109 875, 113 382, 119 383, 120 236. 148 605, 
169 145, 172 821, 174 085, 174 712. 174 965, 
181 606, 192 527, 199 612, 205965, 206 650, 
207 433, 211 408, 227 237, 229 243, 233 311. 


(Ohne Gewähr.) 
— . ——K—öK—K—Ä— : EINER EEE 


Berliner Börſe. 

Bel allgemein feſter Grundſtimmung gewannen zeitweilig 
Gewinn⸗Realiſationen Einfluß auf die Kursbewegung. Lebhaft 
umgefeht wurden von Montanwerten Bochumer und Phöniz, 
während oberſchleſiſche Papiere vernachläſſigt waren. Gute 
Meinung gab es heute für Waggonfabriken, Telefonfabriken, 
J. Berliner, Deutſche Erdöl und Steaua Romana. Für Peters« 
burger internationale Handelsbank beſtand weiter Nachfrage. 
Auf dem Anleihemarkt ſpielten 3 und 31 prozentige deutſche 
Anleihen bei guter Kaufluſt wieder eine bevorzugte Rolle. 
Tägliches Geld 4, Privaldiskont 4% Prozent. 


PF w R 
Notierung der Deviſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 
20. Mai 


Für telegraphiſche am 20. am 19. Mal 
Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,171 5,19¼ 5,17%1,] 5,19%, 
Holland (100 Fl.) 222 2221 2218, | 222, 
Dänemark (100 Kronen) 161162 161¼ J 162½ 
Schweden (100 Kronen) 161% 162/161 ¾ 162 
Norwegen (100 Kronen) 161° ,| 162] 161% 162, 
Schweiz (100 Francs) 102% 102 „ 102% 1021, 
Oſterreich⸗Ungarn (100 Kr.) 69.600 69,76} 69, 69.63 
Rumänien (100 Lei) 80 86% 86 86'|, 
Bulgarien (100 Leva) 788, 79% [ 78%] 79%, 


Amſterdam, 20. Mai. Scheck auf Berlin 45,05, London 
11,50 ½, Paris 40.77 ½, Wien 31,80. Feſt. 


———— —— ——. —.ß.. . — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
0 von 195 an früh 7 Uhr. 
arometerſtand: ‚5 mm. 
Wafſerſtand der Weichſel: 1,42 Meter. 
ufttemperatur: 4 13 Grad Celſius. 
Wetter: trocken. Wind: Morb-Beiten. 
Vom 21. morgens bis 22. morgens höchſte Temperatur: 
+ 18 Grad Celſius, niedrigſte ＋ 3 Grad Celſius. 


8 Wetter anſage. 
(Mittellung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 
Vorausſichtliche Witterung für Dienstag den 28. Mui. 
Veränderliche Bewölkung, ſtellenweiſe Regenſchaner, kühler. 
— — — •— bb 


Standesamt Thorn. 

Vom 14. Mai bis einſchl. 20. Mai 1916 find gemeldet: 

Geburten: 4 Knaben, davon 1 unehel. 

6 Mädchen, „ 1 „ 

Aufgebote: 1 hiefiges 3 auswärtige. 

Eheſchließungen: Fünf. 

Sterbefälle: 1. Rentier Leo Zieſak 5250 Jahre. 2. Knecht 
Ignatz Prominski aus Steinau Kr. Thorn 45“ Jahre. 3. Schü⸗ 


— Von Deutz lerin Meta Gretzinger 11!,, Jahre. 4. Tiſchler Mauryey Bawı 


5. Landſturmmann, Kaſſenbote Franz 


ben abgeworkene Bomben töteten am Abend geſellenfrau Hedwig Chojnacti ged. Zielinski 517. Jahre. 


\ 
1 


und Schwager 


Schmerze an 


Heinrich 


im 72. Lebensjahre. 


beim Heimgange unſeres 


ſagen wir Allen, 


Kaſerne Feldartl.⸗Regt. 81 ſollen 
vergeben werden. Termin hier⸗ 
zu am Dienstag den 30. d. Mts., 
e s 10 Uhr, im Geſchäfts⸗ 
zimmer. Bedingungen und Muſter 
zu Angeboten, welche zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis abgegeben werden, 
liegen dort aus. 
Garniſon⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Montag den 5. Juni 1916, 
Uhr vormittags, öffentlicher Ver⸗ 
kauf von Rückbaumaterialien, wie 
Bretter, Bohlen und verſchiedene 
andere Hölzer in einzelnen Loſen 
auf dem Bauſtofflagerplatz bei 
Tannenrode. 

Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gegeben. 

Verſammlung der Käufer um 
815 Uhr vormittags an der Wind⸗ f 
mühle in Neudorf. 

Fortifikation Grandenz. 

Die Lieferung von eichenen und kiefer⸗ 
nen Hölzern zur Unterhaltung der Weichſel⸗ 
brücke bei Thorn ſoll in 2 Loſen, Los 1 
ungefähr 70 ebm Eichenholz, Los 2 un⸗ 
gefähr 9 obm Keſernholz, vergeben wer⸗ 
den. Lieferfriit 12 Wochen. Die Ver⸗ 
din gungshefte können, ſoweit der Vorrat 
reicht, gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfennig in bar bezogen 
werden. Verſiegelte und mit entſprechen⸗ 


der Aufſchrift verſehene Angebote müſſen * r 
eee 


bis Freitag den 2. Juni 1916, vormittags 
10 Uhr, hier vorliegen. Zuſchlagsfriſt 4 
Wochen. 
Thorn den 18. Mai 1916. 
„Rünigliches EifenbahnbeirieBamt. 


HKirſchenderpachtung. 
Die Kirſchennutzung an der Straße 
von Domäne Thorn. Papau bis Bahn⸗ 
hof Thorn. Papan (290 Bäume, ſehr 
ſtark beſetzt) ſoll meiſtbietend ver⸗ 
vachtet werden. Verſiegelte Angebote 
ſind bis zum 29. d. Mts., bis 12 
Uhr mittags, an den Unterzeichneten 
einzureichen, woſelbſt dieſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter geöffnet werden. Die Bedin⸗ 
gungen ſind hier einzuſehen. 
Thorn. Papau 
den 20. Mai 1916. 
er i 
Kuban. 


ee 
Sud: von inf fort oder 1. 1 


einen Ailehenleiter, 


möglichſt polnischſprechend. 
Angebote unter WI. 997 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Am 21. Mai, mittags 2 Uhr, verſchied nach langem, ſchwerem Leiden 
mein innigſtgeliebter Mann, 


Dieſes zeigen im Namen der trauernden Hinterbliebenen im tiefſten. 


Thorn den 22. Mai 1916 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 24. d. Mts., nachmittags 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des altſtädtiſchen Friedhofes aus ſtatt. 


Geſtern, abends 10½ Uhr, verſchied ſanft nach 
ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer herzens⸗ 


Thorn⸗Mocker den 22. Mai 1916. 
Ne trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 24. d. Mts., 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 


Rätchen 


insbeſondere Herrn Superinten 
denten Waubke für die troſtſpendenden Worte, 
ſowie dem Männergeſangverein „Liederfreunde“ für 
den zu Herzen gegangenen Geſang am Grabe hier⸗ 
mit unſern innigſten Dank. N 


Thorn den 22. Mai 1916. 
Otto Gretzinger und Frau. 


Die Geräte für den Neubau]? 


Dr. Gerbis l 


„ Gurten, Blumenkohl. 


unſer treuſorgender Vater, Sohn, Bruder 


Franziska Gauerke und Söhne. 


Onletter Elamerhäse 


garantiert 40 Prozent Fettgehalt, in 155 
unfern Läden zum Preiſe von 2,24 Mk. 


9 das Pfund zu haben. 
0 a Schwiegervater, Großvater, Bruder a de fen f de 
und Onkel, der von der Zentral⸗Einkaufsgeſellſchaſt für 
Hausbeſitzer Auslandskäſe ſeſtgeſetzten Preiſen ab. 


Zentral⸗Molterei⸗ 


Pa. Weichläſe 


in ½ Pfund ⸗Stücken per Pfd. 1.10 Mk. 
Poſtverfand gegen Nachnahme, größere 
Poſten billiger, empfiehlt 


Robert Albat, 


Grandenz, Telephon 912. 


Wein⸗ und Bierkorke 


empf. Hugo Clauss. Seal, 224 


Folgmann 


vom 1. Juni für den Vormittag geſucht. 


Bruno Heidenreich, 


Mellienſtraße 30, 2, hinterer Alfaang. 


Enuflungen sucht 


en Hausfrauen⸗ 
Verein Thorn. 


1 jüng. Verkäuferin 


aus der Schuhwaren⸗Branche von ſofort 
verlangt. 


lieben Töchterchens 


Schuhwarenhaus G. Ott. 


Junges Mädchen 
zu 2 Kindern, 2 und 4 Jahre alt, für 
den Sommer gegen freie Station und 
Ta chengeld aufs Land geſucht. 

Angebote mit näheren Angaben unter 
D. 1004 an die Geſchäftsſtelle der 
„Preſſe“ erbeten. 


1 ordenlihes Hademar 


zu 2 größeren Kindern ſofort geſucht. 
Bäckerſtraße 43. 


Pe ee 
= berreill. its nden, 


75 ſchon in herrſchaftl Häuſern 17 15 
Meldungen mit Zeugnisabſchriften, 
G brenlo auen en erbeten an 
Frau von Treskow, Thorn, 

Culmerſir. 4, 3 Tr. 


Aufwärterin 
wird ſofort geſucht. 
Mellienſtraße 54, 1 Treppe, rechts. 


Füing. Aufwartemädchen 


für 2—3 Stunden vormittags geſucht. 
Schulſtraße 9, ptr, rechts. 


Ordentlittes Hularteauen 


von 1—3 Uhr wird verlangt. 
Mauerſtraße 38, 1 Tr. 


Aufwartemädchen 


für den b Tag geſucht. 
Talſtraße 22, 2 Tr, links. 


Ein Aufwartemädchen ſucht 
Culmerſtraße 5. 2 Tr. r. 


Schulfteſes ober bis zu 18 Jahren altes 
Mädchen 


wird zu kinderloſen Leuten geſucht. 
Mellienſtraße 56, part. rechts. 


Geſucht ſchulfreies 


3 


5 füneder A Tasca 


finden e Beſchäf 19 6 in und von 35 Morgen, Acker und Wiefe, mit 
außer dem Hauſe bei neuen Wirtſchaftsgebäuden; ber Boden 


F. Schendel & Nandelowsky. | Seeg und Aiden. bel Berg Safe, 


it. lau- n.liniiormiehneile fer verkauft werden. — Dies Grundstück ift 


durch die Bauernbank beliehen 5 ge⸗ 

t ing vo 
jucht bei Höchſtlohn N et Anzahlung von über 
einrich Krei Kreibich. Schwarzbrnch b. Moßgarten 1916. 


Gustav haguse, av Raguse, Befter. |7 
1: Benttil une, 900 ie une 
1 Puttermaſchine. dees 
166rammophon m. 20 Platten. 


doppelſeltig, gut erhalten, 


10⸗Pf.⸗Einwurf, zu verkaufen. 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Morgen auf dem Wochenmarkte: 


Rhabarber, 2 Pfd. 25 Pfg., 
tische Zwiebeln, Tomaten, 


Ad. Kuss, Culmerſtraße 7. 


Verkäufer ſucht Stellung 
ebe aller S. 993 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kinderfräulein, 


ev, kinderlieb und zuverläſſig, das mehrere 
Jahre in Stellung war, ſucht Stelle zum 
1. 6. oder ſpäter, mögl. auf dem Lande. 

Angebote unter V. 996 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Anſtändiges Mädchen, Tochter achtbarer 
Eltern, ſucht Stellung als 


tutze. 


Sie hat das Backen und Kochen gründ« 
lich erlernt und war bereits drei Jahre 
in einer Stellung. 

Gefl. Anerbieten erbeten unter B. 
1002 an die 3 der nn 


In her unten 


R e, 


Stellmachernefellen 


5 ſofort ein 


Richard Redmann, 
Mellienſtraße 130. 


Einen Sargtiſchler 


ſtellt ſofort ein 
A. Schröder, Coppernikusſtr. 41, 


enn en au 
- 
2 


Nachruf. 


Am 21. Mai 1916 verſchied nach längerem, 
ſchwerem Leiden der Magazinaufſeher a. D. 


Über 8 Jahre hat er unſerem Vorſtande ange⸗ 
hört und unermüdlich an dem Aufbau des Vereins 
mitgearbeitet. Wir verlieren in dem Dahingeſchie⸗ 
denen einen treuen, echten und lieben Kameraden, 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. 


Der Vorſtand des Landwehr⸗ 
vereins Thorn. 


f ap N 
Großes Promenaden⸗Konzert, 


ausgeführt von der geſamten Kapelle des 1. badiſchen Leibdragoner⸗ 
Regiments Nr. 20. 
Perſönliche Leitung: Herr Obermuſikmeiſter Köhn. 
Anfang 4 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Eintritt pro Perſon 20 Pf. 
Hochachtungsvoll 


in großen Poſten zu kaufen geſucht. Angebote erbittet 
3 Hofmann, Leipzig, Burgſtr. 33, Tel. 4325 


hä nee 


Ziehung 23., 24., 25., 26. und 27. Mai 1916 


im Dienſtgebäude der königl. General⸗Lotterie⸗Direktion zu Berlin. 
14005 Geldgewinne im Geſamtbetrage von Mark 


O0 


Gewinn⸗Plan: 


1 Hauptgewinn zzz 100000 Mk. 
1 Hauptgewinn zzz 50000 Mk. 
1 Hauptgewinn zuuu 20000 Mk. 
1 eee zu „ 19000 
3 Gewinne zu 5000 M. „ „„ TIER e 

8 Gewinne zu 2000 Mk.. . . 16000 Mk. 

10 Gewinne zu 1000 Mk... 10000 Mk. 
30 Gewinne zu 300 Mk.. 10000 Mk. 
100 Gewinne zu 100 Mk.. 10000 Mk. 
200 Gewinne zu 50 Mk.... 10 000 Mk. 
750 Gewinne zu 20 Mk.. 15000 Mk. 
12900 Gewinne zu 10 Mk... 129 000 Mk. 


Miginalpreis Des 6s at, 339 Peſig bub und eine 30 Sie. 


Nachnahme 20 Pfg. iel teurer, 
Beſtellungen erfolgen om beiten auf dem Abſchnitt einer Poſlauweiſung, die 
bis zu 5 Mk. nur 10 Pfg. koſtet und ſicherer als ein einfacher Brief ift. 


Dombrowski, fünigl. preuß. Lotterie-Biunehmer, 
Thorn, Breiteſtraße 2, Fernſprecher 1036. 


Geſchãftshaus, hacliſche, Regale, Cifplatten n. 
derne Bag Käte, holldanze, Fafel- u. Deii- 
el LEE tualisagen. Hewichten,Kontotein⸗ 

chung, Sehreibmalgine u. fe. 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
iet ntelle zu kaufen geſucht. Angebote 


Grundſtück, unter W. 999 an die Ge⸗ 


4 Morgen Land mit 4 Wohnungen, Nähe 
irch bnang 5 MEDIEN der „Preſſe“. 


der Kirche in Rudak, billig zu verkaufen. 
Zu erfragen in der e der Feldbeil 9 eſtelle, 


„Preſſe“. 
kl bar, E. . 
Fat neues e . 8 8 e 
4 — Sſtelle der „ reſſe“. 
Herrenfahrrad Ri uferhallenee 


billig zu verkaufen. Goßlerſtr. 8. 8. 


Herrenrad 


mit Fee billig zu 1 
Strobandſtr. 2, Lade 


sulerball, Spal U 


(weiß) zu verkaufen. Angebote unter Z. 1000 an die Ge⸗ 
Brombergerfir. 92, Gartenh. 1 55 e 


A verlaufen: ein et en 8 
eine Biftofe, ein Nebolper. nen 5 


Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 
Zerkleinertes 


Brennholz 


zu verkaufen. 


Erich Jerusalem, Bl 


eee. 20. 


0 Sih- und Liegewagen 


rdeck zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preis unter A. 1001 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


1gebrauiiler Sporlliegewagen At 


mit Verdeck wird zu kaufen geſucht. 


mit 10 im e 0 
zum 1. Oktober er. geſuch 


Angebote mit Pretgangabe unter U. 
995 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
12 möbl. Zunmer mit Koch⸗ 

gelegenheit zum 1. Juni geſ. 
Angebote unter P. 990 an die Ge⸗ 
A ſchäftsſtelle der „Preſſe⸗. 


1 Bofferes, möbliertes ner 


mit Frühſtück zu mieten geſucht. Nähe 
Stadtbahnhof. 

Angebote mit Preis unter T. 998 an 
15 Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Oebrauchtes "Davier 
und alte Flaſchen 


Schulz, Araberſtraße 8. 


kauft 
Daſelbſt mehrere 1000 Moſel⸗ und in einer 1 geſucht. 5 
Rheinwein« und 1000 Korkbierflaſchen zu] Angebote mit Preisangabe unter 
haben. 1603 an die Geſchäftsſtelle der teen. 


ann bad den Feste Coburg. . e> 


Ein kleines, einfach übt. Manet 


Thorn. 


Zur Beerdigung des g des verſtorbenen Kame! 
raden und Vorſtandsmitgliedes 


Karl Gauerke 


tritt der Verein am Mittwoch den 15 
d. Mis., nachmittags 3½ Uhr, am Ka 

Wilhelm Denkmal an. 
Der Vorſtand: 


Zur Beerdigung des verftorbenen Kae! 
raden 


Friedrich Schmill 


tritt der Verein Dienstag den? 9 
nachmittags 5 Uhr, am Kaiſer Bel 


Denkmal an. d 
Der Borftanl 


— Tivoli. 


Dienstag: 


Großes 
Kaffee Kongen 


Eintritt Be 


G. Behrend. 8 


Jeb ende 


un Granit, Marmor n. Kunſiſtein, 
zu den dee ee und in reeller 
5 übrung. 


R. Mü iller, 


Kirchhofſtraße 14 


eee * 
rau 


5: Zimmerwohnung. 


mit Zentralheizung, Bad, elektr. L 
l. naeh fofart oder 1. 7. zu beni 
. für BR Kriegszeit 1 


Mahnung Yon 3 Ane 


mit Gas und VBadegelegenheit zu v 
mielen. Culmer Chauſſee 


Imei ſehr gut möbl. Zu 


in beſſerem, ruhigem Hauſe zu verm linke. 


Strobandſtr. 17. 2 Tr., | 157 
Tul mäbl. Dimmer, ius, G . 


zu — Wilhelmſtr. 7, 3 56 
ren möbl. Zimmer zu 2. 
nen Gerſienſtraße 3, 

bl. Zimmer ev. jür 2 Deren u 


zu verm. Seglerſtr. 28. B 
Abl. Inner una lee, 


Brombergerſtr. 29, pt., a. botan. 


Brombergeritr. 29, pt, a. botan. Gerte 
Ein schöner Hefer&ngertellet- 
Gerberittaße 12 


it vom 1. n 1916 ab 
mieten. 


Thorner Vemp fun 


Gerson & Cie. 


____ Gerson KU 
Ösidene Damenuhr mit nel 


verloren gegangen in Grünhof 

euf dem Wege En Grünhef nach 5 

Halteftelle (Bismarckſäule), von 

der Straßenbahn nach Sladtbahnhof. der 
Abzugeben gegen Be 


Halten ein goldener traf, 


länglich mit viereckigem, bi 

(Andenken). det 
Abzugeden gegen Belohnung in 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Geſchäftsſtelle der Preſſe. 
Kleine, schwarze perla 


mit Juhalt Sonntag abends auf 
Wege Ziegelei ⸗ Park —Bäckerſtraße 


zu ver 


Verloren gegangeN., p- 


Der ehrliche Finder erhält 


3 lohnung. Abzug. Mellienftrabe —.— 
Freitag goldenes 


Keitenarmband berlottl., 


Geg. Belohn. abzug. Schulltr 


Täglicher Kalender. 


3 
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gewiſſe Unſtimmigkeiten erklärl 


i 120. 


ie Spezlalberatung des Etats für das 
Reichsamt des Innern 


Wurde fortgeſetzt. : 
Nach kurzer d er wurde be⸗ 
ſchloſſen, aus der Erörterung die Frage der Krieger⸗ 
heimitätten, die von den Abgg. Giesberts und Got⸗ 
hein entgegen dem bei Beginn der Beratungen ge⸗ 
Kr Beſchluſſe ſchon erörtert worden iſt, auszu⸗ 
lien und gemeinjam mit den Anträgen zur Woh⸗ 
nungsfrage zu erörtern. ; 
bg. Schiele (konſervativ): Alle Kreiſe in 
Industrie und Landwirtſchaft find durchdrungen 
von ihrer Pflicht, in dieſen Zeiten zu tun, was in 
ihrer Kraft ſteht. Die c Sue für Kriegs⸗ 
teilnehmerfamilien ſoll nicht kleinlich gehandhabt 
werden, eventuell muß die AUnterſtützung in Form 
von Lebensmitteln gegeben werden. Steuer⸗ 
en ec von den ee e abzuziehen 
entſpricht nicht dem Sinne und Geifte dieſer Ein⸗ 
richtung. Im allgemeinen aber kann geſagt werden, 
daß die Klagen nur vereinzelt ſind. Auch wir 
wünſchen, daß die Sonntagsarbeit für jugendliche 
und weibliche Arbeiter möglichſt . e 
werde. Wohl der wichtigſte Punkt beim Übergang 
vom Kriegs⸗ zum ue d iſt die Erhaltung 
und der Ausbau unſerer Handelsflotte. Die in 
Frage kommenden Reedereien müſſen bei Schaffung 
der nötigen Tonnage vom Reich ausgiebig unter⸗ 
ſtützt werden. Eine naß schung der deutſchen 
Auslandsforderungen muß ſchleunigſt erfolgen. Dem 
Arbeitsmarkt mu Futte Aufmerkfamkelt gewidmet 
werden. Es muß dafür geſorgt werden, daß eine 
vernünftige Verteilu⸗ er geeigneten Arbeits⸗ 
kräfte Platz greift, und daß auch der Mittelſtand 
wieder leiſtungsfähig gemacht wird. Die prahle⸗ 
riſchen Worte des engliſchen Handelsminiſters, der 
den deutſchen Handel verſtümmeln will, werden zu⸗ 
nichte werden an dem deutſchen Gewerbefleiß, der 
Wiſſenſchaft und Technik. Es müſſen aber Vorkeh⸗ 
rungen getroffen werden für die Wiederumſtellung 
der Induſtrie und zum Schutze e der Kon⸗ 
5 1 des Auslandes. Die Nohſtoffverſorgung 
muß planmäßig erfolgen. Wenn wir auch jetzt unter 
dem militäriſchen Oberbefehl ſtehen, muß na 
dem Kriege allein wieder der wirtschaftliche Ge⸗ 
ſichtspunkt entſcheidend fein. Wir find dankbar 
Date daß der Kriegsausſchuß der deutſchen In⸗ 
duſtrie die vorbereitenden Schritte für die Wieder⸗ 
aufnahme der Friedensarbeit um: bereits einge- 
leitet hat. Der Stamm N irtſchaftsbaumes 
iſt geſund; geſunder Saft fließt in ihm. Wenn der 
a ger Frühling wieder beginnt, ſo wird 
auch der Wirtſchaftsbaum wieder zu grünen be⸗ 
ginnen und kräftiger daſtehen als vorher. 
Miniſterialdirektor Dr. Lewald: Bei den 
Millionen von Fällen der Kri nterftügung find 
ich fie werden durch 
die neue Verordnung aber beſeitigt werden. Ein 
vom Abg. Gothein vorgebrachter Fare in dem einer 
von ihrem Kriegsdienſt tuenden Enkel unterſtützten 
Witwe die Anterſtützung vorenthalten werde, liegt 
erheblich anders, als hier vorget wurde. Die 
alte 9 5 wohnt bei einer verheirateten Tochter 
und iſt nur einmal von dem Enkel unterſtützt wor⸗ 
den. Eine Aufrechnung der Kriegsunterſtützung mit 
anderen Bezügen darf nicht ſtattfinden. Der In⸗ 
duſtrie gebührt für die in die Millionen gehenden 
freiwilligen Kriegsunterſtützungen herzlicher Dank. 
Abg. Lic. Mu m m (Deuiſche aktion): Die 
Tatſache, daß wir das Gehalt eines Staatsſekretärs 
bewilligen ſollen, während ein Nachfolger noch gar⸗ 
nicht ernannt iſt, gibt uns die Möglichkeit, über die 
a des Amtes ſelbſt . än und darf 
uns nicht verhindern, hier unſere nſche dazu vor⸗ 


& Fon AA NN 


Maitrank. 
(Nachdruck verboten. 


Schon iſt mehr wie der halbe Mai dahin, 
die „geſtrengen Herren“ Mamertus, Pankra⸗ 
tius und Servatius — in dieſem Jahre beſon⸗ 
ders unangenehm fühlbar — find überſtanden, 


aber ſonnige Lenzesfreude will nicht ſo recht 


aufkommen in dieſer ernſten Zeit, die mit 
bleierner Schwere auf allen Gemütern laſtet. 
Auch die Herzen derer, die nicht den ſchmerz⸗ 
lichen Verluſt eines teuren Toten auf fernem 
Kampfgefilde zu beklagen haben, finden mit 
dem Wiedererwachen der Natur den Mut zu 
aufrichtiger, innerlicher Lebensfreude nicht 
wie ſonſt, und über uns allen, ſo ſiegesgewiß 
wir auch ſein dürfen, liegt angeſichts des 
großen Sterbens da draußen in Oſt und Weſt 


eine Schwermut wie die blütenbrechenden 


Fröſte auf den Nächten der drei „Eisheiligen“. 
Man ſtrömt nicht lachend und ſcherzend den 
Wäldern zu und kehrt blumengeſchmückt heim, 
ſondern viele, gar zu viele Menſchen bleiben 
„mit Sorgen zuhaus“, und nur ſelten und 
ganz vereinzelt klingen mit dem Frühlings⸗ 
trunk der Maibowle gefüllte Römer fröhlich 
zuſammen. i | 

Schon vor langen Jahrhunderten goß man 
gern über die zierlichen Stengel des Ward: | 
meiſters, der überall an ſchattigen Stellen zu 
finden ift, perlenden Wein und würzte dieſen 


3 


* 


- horn, Dienstag den 23. Mai 1916— 


‚reelle. 


(Zweites Blatt.) 


54. Jahrg. 


ä LEN H En, Sale BB sale ren 3 


zutragen. Eine Teilung des Reichsamtes des Bel dem Problem der Bevölkerungspolitik handelt Unter 


i \ 1 ; ) ! f tügung der Kriegerfamilien geſchieht nicht 
Innern und die Schaffung eines Reichsarbeitsamtes es ſich um die nationale Exiſtenz unſeres Volkes. das Notwendigſte, und hier werden Gehälter bes 


zahlt, für die das deutſche Volk kein Verſtändnis 
hat. Bei den Arzten, die bei der Seuchenbekämpfung 
ſich großer Gefahren ausſetzen, iſt eine höhere Be⸗ 
zahlung angebracht, nicht aber bei den vielen jungen 
Herren, die geradezu im Gelde ſchwimmen. 
Miniſterialdirektor Dr. Lewald: Aus den 


mitteln beſſern zu wollen, wäre das denkbar Unge- wären damit einverſtanden, wenn dieſe Frage in Mitteln der deutſchen Steuerzahler wird kein roter 


ſchickteſte, man ſollte an eine Juwelenausfuhr einer Kommiſſion behandelt würde. Auch dem An⸗ Heller in den beſetzten Ländern an die Beamten 
111 n agu b trage Hitze, der die e beſonderen gezahlt. Die Beſoldungsfrage dieſer Beamten unter⸗ 
Lohnerſparniſſe zu erzielen, ſo ß dies zu ver⸗ Ausſchuſſes für die Frage der wölkerungspolitik liegt nicht der Kompetenz des Reichstages, denn fie 
ö 10 . ei ollten da ein⸗ wünſchte, ſtimmen wir zu. Anſere Feinde hatten unterſtehen den Generalgouverneuren. Daß die 
ſchreiten. Für gleiche Leiſtungen muß eine gleiche ihre Hoffnung auf ihre Menſchenmaſſen geſetzt, mit Herren ein ſo glänzendes Geſchäft machen, davon iſt 
Entlohnung ſowohl für Frauen⸗ wie für Männer⸗ denen ſie uns e ut, 929910 müſſen keine Rede. Wir haben anerkannt, daß bei der 
1275 a N ER je ran geben, den Bevölkerungs- langen Dauer des Krieges eine Neuregelung not⸗ 
korps 55 beiſpielsweife gleiche Stücklöhne. Wie rückgang zu ſteuern, zumal die Zahl der Gefallenen 1 it. Die Bien dürfen ihre Familien 
0 obilmachung alkoholfrei war, jo ſollte auch in die Hunderttauſende geht und die Geſchlechts⸗ nicht bei ſich haben; dieſe müſſen zuhauſe wirt⸗ 
die kommende Demobiliſation ſich alkoholfrei voll⸗ krankheiten die Bevölkerungszunahme verhindern. ſchaften, und dazu gebrauchen ſie das Heimatgehalt 
ziehen. Es müſſen Vorkehrungen getroffen werden, Die belehrenden Hinweiſe der Jugend auf die Ge⸗ des Mannes. So billig als jetzt iſt Belgien noch 
Baden ſich ausge⸗ en 1 1 5 1 die 

Koſten für das Parlament, für zehn Miniſter, vier 
gerettet worden. Es eee e werden, Gouverneure uſw. (Abg Ledebour (Sozial⸗ 
ng Rücksicht nimmt auf demokrat): Wir könnten die Gehälter für zwanzig 


mit Vollkraft einjegen kann, es muß auch verhin⸗ 


A h in ſeinem Fortkommen gehindert wird. d. 3 
Das Na kinderreiche Familien. Ich beantrage, dieſe Kom⸗ Fürſten erſparen!) Er wird zur Ordnung gerufen. 
Miniſterialdirektor Dr. Lewald (fortfahrend): 
Herr Stücklen unterſchätzt 5 Art der e dieſer 
he S 5 amt inzu k 5 jetzt kei 
TVC 


ie Entſchließung auf Berückſichtigung der Schuh⸗ doch auch die Reichsgewalt repräſentieren. 


bezahlt werden. 

Abg. Stadthagen (Soziale Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft): Ich habe einigen Zweifel, ob es dem 
Reichsamt des Innern gelingen wird, den Einzel⸗ 
ſtaaten beizubringen, was ſie für die Hinterbliebe⸗ 
nen der Kriegsteilnehmer und in der Familien⸗ 
unterſtützung zu leiſten haben. Es muß den Ber) 2 | : False 
teiligten der Beſchwerdeweg eröffnet werden. Allen Die Klagen über die Verrohung der Jugend follten | lebten. Gebieten. Der Sparzwang teifft nicht nur 
Entſchließungen der Kommiſſion ſtimmen wir zu 
mit Ausnahme derjenigen auf Anterſtützung der 
Reedereien. Zunächſt 


ittelſtand dringend not⸗ kann das, was Miniſterialdirektor Dr. Lewald ge⸗ 
ngen nimmt das ſagt hat, nach meinen Erfahrungen in Ruſſiſch⸗ 
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werden. Nimmt man ihr die Freiheit, jo 51 8 
man die Entwickelung von Charakteren. Die Ver⸗ 
ordnung über den ( Arber verſtößt gegen die 
Gewerbeordnung, den Arbeiterſchutz und die Neichs⸗ 
naß fer Selbſt nach dem Alten Teſtament und 

Enzyklika des Papſtes vom 17. Mai 1891 

tung des Lohnes verboten oder 


iſt die Voren 
eine Sünde. Die Verordnung verſtößt auch gegen 


den Grundſatz der e vor dem se t 
Abg. Shmidt- Meißen ee at): Die 
an 8 der 1355 ; it der ar 
reien müſſen au gen gefetzlichen 
legung dieſes Verbotes beſtehen. Mangel in der 
Familienunterſtützung beſtehen noch in erheblichem 
Amfange. Nicht die Bedürfti der Krieger⸗ 
familien, fondern die Krane Lage der Gemein⸗ Fa 
den wird vielfach als ſtab genommen. In zahl⸗ men Den) parat a ſo follte man auch 
en 91 ine n Ad NE 1 ve feindlichen Preſſe iſt der Vorwurf laut geworden, 
wächſt die Teuerung doch unausgeſetzt. Beſſerung dienen u anhalten. wir lebten auf an unterworfener Völker. Die 
iſt möglich bei altfeitig vorhandenem guten Willen, Abg Götting (nationalliberal): Der Spar⸗ Art, wie die Ruſſen in Galizien gewirtſchaftet 
beſonders bei den ausführenden n. Nach der g iſt eine Wohltat für die arbeitende Jugend. haben, ahmen wir nicht nach. Die nach Polen be⸗ 
letzten Erhöhung der Neicheſüge baten zahlreiche Er ift eine Art Arheitsloſenverſicherung. Ein junger Tufenen Kommunatbeamten müflen auf ihr Heimat⸗ 
Gemeinden ihre Unterſtützungen gekürzt. Die Mann von 14-18 Jahren iſt noch nicht ſelbſtändig, | gehalt zum großen Teil verzichten. Die Bezahlung 
Summe von 20 Millionen, die jetzt von Reichs- er muß erſt dazu erzogen werden. Etwas Uner⸗ it dadurch nich übermäßig Die Berwaltungschefs 
wegen monatlich als Reichsunterſtützung 15 ift in dem Sparzwang nicht erbliden, | Wirtjgaiten draußen mit einem Apparat, der eher 
geben wird, muß erhöht werden. Leider greift man Von vielen Jugendlichen wird von dieſer Wohltat zu klein als zu groß iſt. Wir wirtſchaften dort nach 
auch heute immer noch dem beliebten Mittel gern Gebrauch gemacht. altpreußiſchen Grundſäzen. Was dort geleiſtet 
der Ausweisung, um ſich der Verpflichtung zurn Abg. Stüdlen (Sozialdemokrat): Die Mili⸗ worden iſt, it von den Neutralen ſchon anerkannt 
Leiſtung von Armenunterſtützung zu entziehen. die färverwalkung mit ihrer oft kritiſterten Kriegs⸗ worden. 3 

Reichsregierung ſollte diefer Praxis ein Ende beſoldungsordnung ißt geradezu ein Mufter von Abg. Haas (fortſchrittliche Voltspartei): Mit 
machen. Die Landarbeiter beſchweren ſich darüber, Sparſamkeit gegenüber der Beſoldung des Beam⸗ aller Beſtimmtheit iſt zu ſagen, daß der Beamten⸗ 
daß auch während des Krieges die Grundbeſitzer fie tenheeres in den beſetzten Gebieten. Anſtatt hoher apparat ſtellenweiſe zu klein iſt. Diit außerordem⸗ 
ſchlecht behandeln. en ener ſollte bei der langen Dauer des Krieges lich großem Fleiß und großer Liebe wird in Polen 


Abg. Stücklen (Sozialdemokrat): Ich habe 
nicht geſagt, daß die Beamten draußen nichts leiſten. 
es Aber nicht jede Arbeitskraft kann voll ausgenutzt 
1 diese i eg iſt Pe a Ba. 

l J. None en... dieſe Dinge zuſtändig, es um das Reſſor 
Abg. A n i EA chen des Reichsamtes des Innern handelt. Daß unſere 
e ee Ran bar vi ele Verwaltung beſſer arbeitet als die ruſſiſche, üt 
\ : x 3 Freigebig iſt man jedenfalls 

geweſen. 

Miniſterialdirektor Dr. Lewald: In der 


Abg. Dr. Hitze: Bei dem Sparzwang handelt ein prozentualer Zuſchlag zu dem Heimatsgehalt gearbeitet. So iſt es nicht, daß wir dort herrlich 
es ſich nicht um eine Lohnvorenthaltung; das Ziel 19 8 Dieſe Herren machen jetzt ein glänzendes und in Freuden leben. Die mittleren und unteren 
dieſer Maßnahme iſt durchaus beachtenswert. Dem Geſchäft. Für ſie wäre ein Sparzwang ſehr ange⸗ Beamten erhalten vielfach nicht genügende Ge⸗ 
Antrag Bernſtein auf reichsgeſetzliche Regelung des bracht. Die geplante Reform iſt ein Beiſpiel dafür, hälter. Auch wenn wir nicht im Lande bleiben, 
Mutter⸗ und Säuglingsſchutzes, ſowie der Geburts⸗ wie nicht reformiert werden ſoll. Auch die geplan⸗ | jo iſt die Arbeit nicht zwecklos geweſen. Man wird 
hilfe ſtehen wir durchaus ſympathiſch gegenüber. ten ltſätze find noch viel zu hoch. Für die uns ſpäter dafür Dank wiſſen. (Beifall.) 
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veichsunmittelbaren, gefürſteten und durch Auch noch im 17. Jahrhundert finden wir Auswahl der Weine und vermeidet vor allem 
ihre Kloſterſchule berühmten Benediktiner⸗ Zeugniſſe dafür, daß die Arzte dem Maiwein ängſtlich jedes Zuſammenpantſchen von aller⸗ 
abtei Prüm in der Eifel, wo anno 855 Kaiſer die Fähigkeit beilegten, das Herz zu ſtärken hand Sorten. 

Lothar I. als Mönch ſtarb. Allerdings iſt nicht und den Sinn zu erfreuen, ſodaß ſie ſeinen Ge⸗ „Schlechter Wein gibt ſchlechten Trank, 
ganz einwandfrei nachgewieſen, ob der Mai⸗ nuß allen anrieten, die der Anregung und Der nicht froh macht, ſondern krank“, 
trank der frommen Brüder genau jo zubereitet Kräftigung bedurften. Ja, fie empfahlen ihn reimte einſt der bis in ſein hohes Alter hin⸗ 
wurde, wie unſere heutige Maibowle. Andere geradezu als wirkſames Heilmittel bei einigen ein weinfrohe Dichter Johannes Trojan. 
ſchreiben dem Leibarzte des Kaiſers Maximi⸗ Erkrankungen. Später kam der Maitrank, | Und wer gern wiſſen möchte, wie man eine 
lan I., Rembertus Dodonäus, das wie ſo manche gute, alte Sitte, in Vergeſſen⸗ gute Maikrautbowle macht, der frage nur bei 
Verdienſt zu, den Waldmeiſter zuerſt auf die heit. In den kulinariſchen Werken eines ihm an. Er hat es in zierlichen Verſen geſun⸗ 
jetzt gebräuchliche Art verwendet zu haben. Brillat⸗Savarin und eines Grimod de la Rey⸗ gen und für die Kenntnis und Würdigung des 
Dodonäus, eigentlich Dodoens geheißen und niere findet er nirgends Erwähnung. Dieſe Waldmeiſters als Weinwürze ſogar jenſeits 
zu Mecheln 1517 geboren, wurde nach Beendi⸗ Feinſchmecker waren allerdings Franzoſen und des großen Waſſers geſorgt. In einem ſeiner 
gung ſeiner Studien auf deutſchen, franzöſiſchen in deren Lande hat ſich die Kunſt des Bowlen⸗ Briefe ſchreibt er: „In der neuen Welt gibt 
und italieniſchen Univerſitäten, zunächſt n nie eingebürgert. Aber ſelbſt Baron es keinen Waldmeiſter; als ich im vorigen 
in ſeiner Vaterſtadt und ſpäter Profeſſor der Vaerſt, der doch in Deutſchland gelebt hat und Sommer nach Kanada reiſte, um eine dort 
Medizin an der Hochſchule in Leiden. Er be⸗ anſcheinend recht gut, muß ihn wohl nicht ge⸗ lebende Tochter zu beſuchen, habe ich Wald⸗ 
trieb das Studium der Naturwiſſenſchaften, kannt haben. Wenigſtens ſpricht er in ſeiner meiſterſamen, den man in Erfurt bekommt, 
vornehmlich der Botanik, mit großem Eifer 1851 erſchienenen „Gaſtroſophie“ zwar von mitgenommen und ihn an verſchiedenen, von 
und verfaßte zahlreiche Werke, die Beſchrei⸗ Punſch, Cardinal Papſt, Glühwein und ähn⸗ mir für geeignet erachteten Stellen der Bro: 
bungen und Abbildungen heimiſcher und aus⸗ lichen Miſchgetränken, nicht aber von der vinz Ontario ausgeſät, um eine Maibowle 
ländiſcher Pflanzen enthalten. Dem Wald⸗ Maibowle und meint: „Von den vielen Rezep⸗ machen zu können, wenn ich wieder dorthin 
meiſter rühmt er nach, daß er „das Herz froh ten der genannten Getränke kenne ich nur eins käme. Moſelwein hatte ich ſchon im vorigen 
mache und die Leber geſund.“ Auch in dem als Norm: Nimm keinen ſchlechten Wein dazu.“ Jahr in genügender Menge mitgenommen“. 
„New vollkommenlich Kräuterbuch des Jacobi Vaerſt hatte „die Gewohnheit, am Ende eines Wenn wir auch jetzt das Lachen verlernt 
Theodori Tabernaemontani, Churfürſtl. Pfaltz reichen Diners alle angebrochenen Flaſchen haben und eine Frühlingsſtimmung mit düſte⸗ 
Medici“ von 1664 wird eine Abbildung der der verſchiedenen Weine in eine Bowle gießen ren Antertönen über der Welt liegt, jo wollen 
Aſperula odorata mit der Bemerkung begleitet: zu laſſen, ſchwächere Weinſorten beizumiſchen, wir uns doch nicht alle Liebe zum Leben und 
„Im Mayen, wenn das Kräutleyn noch friſch Zucker und viele Ananasſcheiben, zwölf Stun⸗ zum frohen Trunke vergällen laſſen. Es 
iſt und blühet, pflegen es viele Leut in den den vorher in aufgelöſtem Zucker geſättigt, werden auch wieder glücklichere Tage Einzug 
Wein zu legen und darüber zu trincken; ſoll dazu zu tun, und hat dadurch immer ein köſt⸗ halten in Deutſchlands herrliche Gaue und 


ſo mit Lenzesduft. Im Jahre 854 wird der auch das Hertz ſtärken und erfreuen“. Um das liches Getränk gewonnen“. Nun — wohl be⸗ mit ihnen neue Daſeinsluſt und Maienfreude. 


Maitrank zuerſt erwähnt und zwar von dem Jahr 1669 wurde der Waldmeiſter ſogar all⸗ komm's! Der kundige Bowlenbereiter iſt 
Bruder Waldalbertus aus der reichbegüterten, gemein „Herzensfreund“ genannt. 


„Es muß doch Frühling werden!“ 


heutzutage doch etwas ſorgfältiger in der Richard Förſter. 


— —— 
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ch t 
maß 2 d 35 1 Sch ich gegen 
R und Zie e m die all 
hohen Gehälter gewendet, und sa fie zu boch int 
n 


Abg. Fegter (fortſchrittliche 
Was ich in Pol. 
. Polen oe babe, 5 
Damit ſchloß die Debatte. Das Gehalt des 


Staatsſekretärs wurde genehmt, Die Weiter⸗ 


beratung wurde auf Mo 12 
e e e 


Politiſche Tagesſchau. 
Der Kanzler beim Kaiſer. 
Der Kaiſer empfing am Sonnabend Nach⸗ 
mittag um 6 Uhr den Reichskanzler zu länge⸗ 
rem Vortrag in Berlin. 


Vertrauliche Besprechung des Reichskanzlers 

mit den Parteiführern. 

Der Reichskanzler empfing am Sonntag 
die Führer der Neichstagsparteien zu einer 
vertraulichen Beſprechung. 

Die neuen Männer. 

Der Reichskanzler hat am Sonnabend dem 
Kaiſer die endgiltigen Vorſchläge über die 
Beſetzung der wichtigen Amter unterbreitet, 
die infolge des Ausſcheidens des Staatsſekre⸗ 
türs Delbrück aus dem Reichsdienſt frei wer⸗ 
den und neu beſetzt oder neu geſchaffen werden 
ſollen. Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſe Vor⸗ 
ſchlüge die Genehmigung des Kaisers gefunden 


rang ih buniene ai Ma Breistenhleit 8d da. 


Ziele mit 
Über das Verhältnis zu anderen 
Parteien wurde folgende Ent⸗ 
ſchließ ung gefaßt: Die gewaltigen Auf: 


„gaben auf dem Gebiete der politiſchen und 
t. wirtschaftlichen Geſetzgebung ſtellen die Par⸗ 


teien heute und in Zukunft vor Entſcheidun⸗ 


gen, welche nur unter Aufrechterhaltung der 


vollen Selbſtändigkeit zu löſen find, 


Deutſch⸗norwegiſcher Notenwechſel über den 
Berluft dreier norwegiſcher Schiffe. 

In Beantwortung eines Schrittes der nor⸗ 
wegiſchen Geſandtſchaft in Berlin wegen des 
Verluſtes der norwegiſchen Schiffe „Baus“, 
„Kannik“ und „Silius“ hat das deutſche Aus⸗ 
wärtige Amt der Geſandtſchaft folgende Note 
zugeſtellt: g 

Auf im franzsſiſchen Hafen Le Havre lie⸗ 
gende Kriegsſchiffe und Hilfsſchiffe, die mit 
Deutſchland kriegführenden Mächten gehörten 
ſind mehrmals von deutſchen U⸗Booten Ans 
griffe gerichtet worden. Deutſche Seeſtreit⸗ 
kräfte haben auch die Aufgabe gehabt, durch 
Minen die Verbindung mit dieſem Kriegs⸗ 
hafen zu ſperren. Den deutſchen Behörden iſt 
es nicht möglich geweſen, ins Klare zu brin⸗ 
gen, ob die genannten Schiffe infolge dieſer 
Maßregeln verſenkt wurden. Aber ſelbſt wenn 
neutrale Schiffe, die ſich im franzöſiſchen 
Kriegshafen befanden, durch derartige Maß⸗ 
regeln beſchädigt ſein ſollten, würde man dar⸗ 
auß keine Anſprüche gegen das deutſche Reich 
herleiten können, da dieſer Schaden als un⸗ 
mittelßare Folge einer berechtigten militäri⸗ 


x 


haben. Amtlich aber find bis jetzt die Namen ſchen Kriegshandlung erſcheinen würde und 


der Berufenen noch nicht bekannt gegeben wor⸗ 


deshalb als unabwendbare und notwendige 


den. Dem Vernehmen des „Berl. Lokalanz.“ Folge des Krieges erduldet werden müßte. 


nach ſcheint es keinem Zweifel mehr zu unter⸗ 


Die norwegiſche Gefandtſchaft hat im 


liegen, daß der Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ Auftrage des norwegiſchen Miniſteriums des 


amts Dr. Helfferich das Staatsſekre⸗ 
tartat des Innern übernimmt. Als 
ſein Nachfolger wird mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit der Staatsſekretär für Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen Graf von Rödern bezeichnet. In 


Außern erwidert: Die norwegiſche Regierung 
glaubt nicht, die deutſche Regierung verant⸗ 
wortlich machen zu dürfen für den Schaden, 
welcher den norwegiſchen Schiffen zugefügt 
wurde als unmittelbare Folge einer berechtig⸗ 


zweiter Linie kommt für dieſen Poſten der An, ten militäriſchen Kriegshandlung, ſei es, daß 


terſtaateſekretär Göppert 
ausſichtsreichſter Kandidat für das neu zu ſchaf⸗ 


inbetracht. Als 


dieſe in einem deutſchen U⸗Bootangriff auf die 
Seeſtreitkräfte des Gegners oder in der Aus⸗ 


fende Reichsamt für die Verteilung legung von mit den Völkerrechtsregeln über⸗ 
der Lebensmittel gilt der Oberpräſident einſtimmenden Minen beſtünde. aber die nor⸗ 


von Oſtpreußen von Batocki. Generalmajor 


wegiſche Regierung behält ſich vor, ihre und 


Gröner ſoll ihm beigeordnet werden, um ihrer Staatsangehörigen Rechte geltend zu 


dis Verbindung dieſes Amtes mit der Heeres⸗ 
verwaltung aufrechtzuerhalten, die für uner⸗ 
läßlich gehalten wird, wefl die lückenloſe Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen der Behörde. welche die 
Ernährung des Volkes zu regeln hat. und der, 
welcher die Sorge für die Verpflegung des 
Heeres obliegt, eine der wichtigſten Voraus⸗ 
ſetzungen für die erfolgreiche Löſung der dem 
neu zu ſchaffenden Amte zufallenden Auf⸗ 
gaben iſt. 
Die Lebensmitteldiktatur. 

Wie das „B. Tagebl.“ aus Bundesratskrei⸗ 
ſen hört, iſt die Verordnung über die Neurege⸗ 
lung der geſamten Volksernährungsfrage am 
Freitag im Entwurf dem Bundesrate zu⸗ 
gegangen, der vermutlich ſchon am Montag die 
Vorlage verabſchieden wird. Es handelt ſich 
bei dem Entwurf um ein ganz kurzes ſogen. 
Ermächtigungsgeſetz, das dem Reichskanzler 
die Befugnis gibt, alle Lebensmittel und Fut⸗ 
termittel ſamt den dafür erforderlichen Roh⸗ 
ſtoffen zu beſchlagnahmen, zu enteignen, zu 
verteilen und die Preiſe dafür zu regeln. Alle 
Verwaltungsbehörden im Reich haben den 
darauf bezüglichen Weiſungen des Kanzlers 
Folge zu leiſten. Gleichzeitig wird der Kanz⸗ 
ler ermächtigt, alle dieſe Befugniſſe einer 
neuen Behörde zu übertragen, deren Einrich⸗ 
tung und Zuſammenſetzung wiederum allein 
dem Reichskanzler zuſtehen ſoll. 

Das Steuerkompromiß. 

Am Sonnabend find die ſämtlichen Steuer⸗ 
geſetzentwürfe, die das Ergebnis der Kompro⸗ 
mißverhandlungen zwiſchen der Regierung und 
den Parteien darftellen, fertiggeſtellt worden. 
Sie werden am heutigen Montag Gegenſtand 
der Beratungen in den Kommiſſionen ſei. Die 
Budgetkommiſſion wird ſich mit dem Kriegs⸗ 
gewinnſteuergeſetz am Montag Vormittag be⸗ 
ſchäftigen, während die übrigen Entwürfe in 
der Steuerkommiſſton am Nachmittag zur Prü⸗ 
fung gelangen werden. 


Der Zentralvorſtand der nationalliberalen 
Partei 
trat geſtern im Reichstagsgebäude zu einer 
Sitzung zuſammen, die aus allen Teilen des 
Vaterlandes gut beſucht war. Abg. Baſſer⸗ 
mann erſtattete in längerer Rede den Be⸗ 
richt über die polttifhe Lage. In der 
folgenden Erörterung wurde eine Ent⸗ 
0 chließung angenommen, in der die am 
15. Auguſt 1915 geäußerte und durch die ſeit⸗ 


machen, wenn es ſich zeigen follte, daß die ge⸗ 
nannten Schiffe durch einen direkten Angriff 
deutſcher Seeſtreitkräfte vernichtet wurden, 
welche ſie trotz der ſichtbaren Neutralitätszei⸗ 
chen für feindliche gehalten hätten. Die nor⸗ 
wegiſche Regierung bittet deshalb die deutſche 
Regierung um Mitteilung, ſofern weitere 
Auskünfte über den Verluſt der drei Schiffe 
eingeholt werden können. 


Zum heutigen 70. Geburtstag des Abg. Ober⸗ 

landesgerichtspräſidenten Spahn 
heißt es im „Berl. Lokalanz.“: Er war einer 
der einflußreichſten und erfolgreichſten Parla⸗ 
mentarier des Zentrums. Zurzeit Bülows 
war er ein ebenſo entſchiedener wie geſchickter 
und ehrlicher Vermittler zwiſchen Reichstags⸗ 
mehrheit und der Regierung geweſen. Seine 
ausgleichende und ſchlichtende Fähigkeit haben 
ihn zum gefuchteſten Vorſitzer in wichtigen 
Reichstags⸗ und Landtagsausſchüſſen gemacht. 
Sie haben ihm als Vorſitzer der Reichstags⸗ 
kommiſſion für das Bürgerliche Geſetzbuch er⸗ 
möglicht, letzterem zur Aufnahme zu verhelfen. 
Als zweiter und erſter Vorſitzer des Reichstages 
habe er in ſchwieriger Zeit die Oppoſition 
durch ſeine „berüchtigten“ Dauerſitzungen ge⸗ 
meiſtert. In ihm verkörpert ſich ein gewalti⸗ 
ges Stück parlamentariſcher und Zeitgeſchichte 
der letzten 4 Jahrzehnte. 


Daz glünzende Ergebnis der öſterreichiſchen 
und ungariſchen Kriegsanleihe. 

Die Wiener Blätter erfahren, daß das Er⸗ 
gebnis der vierten Kriegsanleihe bereits vier 
Milliarden und mit Ungarn zuſammen nahezu 
ſechs Milliarden erreicht. Sie heben mit 
großer Genugtuung hervor, daß dieſer glän⸗ 
zende Sieg des Hinterlandes in dem Augen⸗ 
blicke bekannt wird, in dem die tapferen Trup⸗ 
pen der Monarchie in Südtirol glänzende Er⸗ 
folge gegen die Italiener erringen. 


Die italieniſchen Kriegsausgaben. 
Das Amtsblatt in Rom veröffentlicht ein 
Dekret, wonach weitere 200 Millionen für 
Kriegszwecke ausgeworfen werden. 


Angebliche Friedensvermittlungsverſuche. 

Ein Londoner Gewährsmann meldet, daß 
nach dort aus Mailand eingetroffenen Privat⸗ 
meldungen zwiſchen dem Papft und dem König 
Alfons einerſeits und dem Papſt und Präſiden⸗ 
ten Wilſon andererſeits Verhandlungen zur 
Herbeiführung des Friedens geführt werden. 


unbeugſamer Feſtigkeit verfolge. Ein amerikaniſcher Bürger in Dublin zum 


Tode verurteilt. 

„Daly Telegraph“ meldet aus New⸗ 
york Ein amerikaniſcher Bürger namens 
Lynch war vom Kriegsgericht zu Dublin 
wegen Teilnahme an dem Aufſtand zum Tode 
verurteilt worden und ſollte am Freitag hin⸗ 
gerichtet werden. Auf Erſuchen des iriſch⸗ame⸗ 
rikaniſchen Senators O'Gorman hat Präfident 
Wilſon die engliſche Regierung um Auf⸗ 
ſchub der Vollſtreckung des Urteils 
gebeten, damit die amerikaniſche Reglerung 
von der Begründung des Arteils Kenntnis 
nehmen könne. 


Innere griechiſche Anleihe. 


Wie aus Athen gemeldet wird, werden die Schichau. — Engliſ 
Regierung und 


Verhandlungen zwiſchen der 
der Nationalbank über eine Anleihe von 100 


Millionen als beendet angeſehen; ſte ſollen au  heimrats die in n den 


dem gewünſchten Ergebnis geführt haben. 
Griechenland und die Entente. 

Wie der Sofiaer „tro“ aus Athen mel⸗ 
det, wurde der franzöſiſche Geſandte Guillemin, 
ſowie der italieniſche Geſandte Graf Bosdari 
abberufen, weil es ihnen nicht gelungen ſei, 
die Wünſche ihrer Staaten bei der griechiſchen 
Reßierung durchzuſetzen. — Die franzöſiſchen 
Militärbehörden haben vom Kommandeur des 


griechiſchen Regiments, welches den Abſchnitt 5 ngs 
von Paroia beſetzt hält, deſſen ſofortige Näu⸗ und Räucherer zu fein. 


mung verlangt. Der griechiſche Offizier 
ſich jedoch geweigert, da er von ſeinen Vorge⸗ 
ſetzten leinen Befehl dazu erhalten habe. 
Der Athener Korreſpondent der „Times“ mel⸗ 


det, die neue Eiſenbahn Lariſſa—Salonili | tötet.) 
wird am Sonntag offiziell vom Miniſter Rhal⸗ dort an dem Sauerſto 


Its eröffnet. 
Beſuch türkiſcher Abgeordneter 
in Deutſchland. 


Unter Führung des Vizepräftdenten der 
Kammer Huſſein Dſchawid Bey ſind 6 türkiſche 


Abgeordnete, darunter der Präſident des Aus⸗ am 31. 9 1915 in 
ar 


ſchuſſes für die nationale Verteidigung, Nedim 
Bey, am Sonnabend mit dem Balkanzuge nach 
Deutſchland abgereiſt, um den Beſuch der deut⸗ 


| derten Stör ſtellte ſich bald 


ſchädigungspflicht des Reiches im Geſetz feſtzulegen. 
Sodann wurde beſchloſſen: 

1 daß dem Reiche die volle Entſchädigungs⸗ 
pflicht obliegt; 

2. daß die Bundesſtaaten die mach dieſem Geſetze 
feſtgeſtellten Sͤchäden alsbald zu bezahlen haben 
und das Reich den Bundesſtaaten und Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen die erforderlichen Vorſchüſſe zu leiſten hat. 

Mit der durch dieſe Anträge bedingten Ande⸗ 
rung wurde $ 1 angenommen. Damit ift zugleich 
§ 15, der den Schadenerrſatz durch das Reich einem 
ſpäteken Geſetze vorbehalten will, abgelehnt. 


* 


Provinzialnachrichten. 


Elbing, 18. Mai. (Großadmiral von Tirpitz bei 
riegsgefangene.) Der 
frühere Staatsſekretär Reichsmarineamtes, 
Großadmiral von Tirpitz, weilte geſtern als 
des Inhabers der Schichau⸗Werke, des Herrn Ge 
Während 5 10 
bing und Umgegend in nduſtrie⸗ und land⸗ 
wirtschaftlichen Betrieben bisher fur franzöſiſche 
und ruſſiſche Kriegsgefangene hatten, ſind nun auch 
1 eingetroffen. — Da iſt die „Entente 
ja bald vollſtändig verſammelt! 
Zoppot, 19. Mai. N In den le 
Wochen ift es Fiſchern wiederholt gelungen, gr 
Störe zu fangen. So wurde Mittwoch ein Tier 
von 1½ Meter Länge und Über 1 Zentner Gewicht 
in den Hafen von Schiewenhorſt gebracht. Ham⸗ 
burger 1 ändler zahlen für das lebendige Tier 
bis 3 Mark das Pfund, ſodaß ein derartiger Fang 
ür den Fiſcher ein guter Gewinn iſt. Noch geber 
eint allerdi der Gewinn für den Fiſchhändler 
Vor einiger Zei 


wurde 


hat von Bröſener Fiſchern ein f Stör gefengen, 


al fte Danaig r e für deu —5— 2 25 
verkauften. Der Pfun s für denſelben geräu⸗ 
darauf auf 6 Mark 


5 St 5 Ei 

em bie e 

üller in — 
„A 
n 


‚lenfänze 
Lesch De 
1 Keller und fich 
gemacht. 
Nabel hat er moßl Vereil unberf ig gelöſt, 
und die ausſtrömende Kohlenſäure hat ihn auf der 
Stelle getötet. Am nächſten Morgen fand man die 


= auf. R 
erſenz i. Pol, 19. Mat. 8 Kinder 
ſegen.) Der ungewöhnliche Nen, daf V . bat t 
zur Welt kommen und am Leben bleiben, hat 
der Familie des Land⸗ 
arbeiters Kaminski zu Neudorf ereignet. Von 
den Kindern (zwei Knaben und zwei Mädchen), die 


bei der Geburt ein Einzelgewicht von 125 bis 200 
Gramm aufwieſen, find 2 bei den Eltern geblieben 


Arbeiter 


ſchen Abgeordneten zu erwidern. Bei ihrer und zwei im Prinzeſſin Auguſt Wichelm⸗Säuglings⸗ 


Abreiſe waren der deutſche Botſchaftsrat Frei⸗ 
herr von Neurath, der türkiſche Miniſter des 
Innern Talaat Bey, der Kammerpräſident 
Hadſchi Adil u. a. auf dem Bahnhofe an⸗ 
weſend. 

Kein Gaſtrecht mehr für die „Appam“. 

Einem Amſterdamer Blatte zufolge erfährt 
die „Times“ aus Newyork: Das Staatsde⸗ 
partement veröffentlicht eine Note, die am 
2. März dem Grafen Bernſtorff übermittelt 
wurde. Es wird darin den Deutſchen die Be⸗ 
rechtigung abgeſprochen, für den engliſchen 
Dampfer „Appam“ dauernde Gaſtfreund⸗ 
ſchaft in amerikaniſchen Häfen zu verlangen. 
Die Note weiſt darauf hin, daß Artikel 19 des 
amerikaniſch⸗preußiſchen Vertrages von 1799 
in dieſem Falle nicht inbetracht komme, und 
daß den Eroberern der „Appam“ nicht mehr als 
die gewöhnliche Erleichterung zugeſtanden wer⸗ 
den könne. Ein Schiff einer kriegführenden 
Macht dürfe einen neutralen Hafen nur aus 


heim des Nationalen auendienſtes zu Poſen 
untergebracht. Das zarteſte der Ki 
beſtem Erfolge im Brut⸗Apparat (Couveufe) auf⸗ 
erzogen worden. Frau Kaminski hat mit den Vier⸗ 
A ihre 14. Entbindung glücklich überſtanden. — 
Lieb Vaterland Do ig fein! 

Stolp, 19. Mai. 7 ſel.) Das 
Alt Jagelow, Kreis Stolp, dem Ri er 
Sievert gehörig, 3600 Morgen groß, iſt für 780 
Mark an Rittergutsbeſitzer Zeidler in 
kauft worden. Die Übergabe und Aufla 
bereits ſtattgefunden. 


Lokalnachrichten. 


3 

Italiens an Oeſterreich. Abberufung des m 
von Bülow: und des öſterreichiſchen 2 elles 
rl 5 m auf Chalkidige. 1912 Sasel d Fe: 

riechen auf Cha 2. auf des den 
ſchen Rieſendampfers 8 
des Nückmarſches der 
reich. 1848 elmuth von Moltke, f bes ſtell 
vertretenden Generalſtabes. 1794 Niederlage ber 
um ofen Ss ner 3 N 
80 jährigen Krieges. Hinausſtürzen der kaiſerlichen 
Nöte Martiniz und Slapata in Prag durchs 


ſen ver⸗ 


g haben 


0 


Notwehr, wegen Mangel an Brennſtoff oder Fenſter 


wegen der Notwendigkeit von Reparaturen 
anlaufen und müſſe, ſobald dieſe Urſachen nicht 
mehr beſtehen, wieder auslaufen. Die Note 
fügt hinzu, daß das Gericht in Übereinſtim⸗ 
mung mit den amerikaniſchen Geſetzen über 
das Los des Schiffes entſcheiden müſſe. Das 
Staatsdepartement weigert ſich auch, dem 
Erjuhen Bernſtorffs um Internierung 
der Mannſchaft der „Appam“, da das Schiff 


bei der Beſchlagnahme Widerſtand geleiſtet 


habe, Folge zu geben. Auch die Militärperſo⸗ 
nen unter den Fahrgäſten können nach Anſicht 
des Staatsdepartements nicht interniert wer⸗ 


den, fie find bereits nach England zurückge⸗ 


behrt. 
Wilſon im Friedensbund. 
Einem Amſterdamer Blatte zufolge melden 
die „Times“ aus Waſhington daß Wil⸗ 
ſon die Einladung angenommen habe, im 
Laufe der kommenden Woche auf einer Ver⸗ 
ſammlung des Friedensbundes, dem auch Taft 
angehört, zu ſprechen. 


Parlamentariſches. 

Der Frachturkundenſtempel. 
Im Steuerausſchuß des Reichstages haben die 
bürgerlichen Parteien für die zweite Lefung des 
Geſetzentwurfes über den Frachturkundenſtempel 
einen gemeinſamen Antrag eingebracht, der Ande⸗ 
rungen der 88 43 bis 45 des Reichsſtempelgeſetzes 
ſowie eine Beſtimmung vorſchlägt, daß die Mehr⸗ 
koſten, welche durch dieſes Geſetz bei Lieferungs⸗ 
verträgen entſtehen, die vor ſeinem Inkrafttreten 


Thorn, 22. Mat 1916. 


preußen: von Schulzen, Major a. D., Ritter⸗ 
gutebeiiber, Generallandſchaftsrat in Gradtken bei 
ollack (Oſtpr.) als Mitglieder und Borbſtaedt, 
Oberſtleutnant a. D., Rittergutsbeſitzer, General: 
landſchaftsrat in Westeim bei Landsberg (Oſtpr.) 
als Stellvertreter; in Weſtpreußen: des⸗ 
ökonomierat Steinmeyer in bowo bei Topolno, 
Kreis Schw als Mitglied und Okonomierat 
Die Irdſtrie hat aus Diefen Provinten Deine Kerr 

e ie aus dieſen Provinzen beine Ver⸗ 
tretung im Landeseiſ 7 nd 
dem ndelsftande gewählt: Kaufmann Nich 
Zilske in Königsberg und . Die 
in Thorn als Mitglieder und Stadtrat, Kauf⸗ 
mann chelbaum in Inſterburg und Kom⸗ 
merzienrat, Konſul Adolf Unruh in Danzig als 
Stellvertreter. Dieſe len gelten bis 1919. 

— (Abſender bei Paketen angeben!) 
Unbeſtellbar zurüdtommende ete an Ange⸗ 
hörige des mobilen Feldheeres und an deutſche 
19 fangene im Auslande können Haufe an 
die löſendet nicht zurückgegeben werden, weil die 
urſprünglichen Aufſchriftsangaben auf der Außen⸗ 
ſeite der Sendungen infolge Beſchädigung oder Er⸗ 
neuerung der Umhüllung nicht mehr 
oder unlesbar geworden und ſomit jeder An⸗ 
halt zur Ermittelung der Absender fehlt. Es wird 
deshalb empfohlen, 1 i N 
neben den vorgeſchriebenen Vermerken in der 
Paketaufſchrift den Namen, Wohnort und die 
Wohnung des Abſenders noch auf einem be⸗ 
ſonderen, in das Paket einzulegenden 135 — 

n 


deutlich und vollſtändig anzugeben. Zu ſonſtigen 
ſchriſtlichen Mitteilungen darf der Zettel nicht 
benutzt werden 8 


— (Beerenblätter-Tee) Bei ne 
digen Steigen der Preiſe für chineſiſchen, japaniſchen 
und ſonſtigen iger Tee ſei jetzt im 
Darauf hingwieſen, daß es zahlreiche einheimiſ 


D . . , 7 


herigen Ereigniſſe beſtätigte überzeugung hin⸗ Das Hauptziel dieſer Beſprechungen jei zu⸗ sb ar agen 155 0 e Bee 8 Ander e N eins 12 
ſichtlich der notwendigen Garantien für nächſt, die Mächte zu einem Waffenſtillſtand einsam zu tragen find und nicht zur Aufhebung den indetracht kommenden einheimischen Tees das 
unſere zukünftige militäriſche, zu veranlaſſen, währenddeſſen die Verhandlun⸗ ee bers und u a j r 
polktiſche und wirtſchaftliche gen eingeleitet werden ſollen. König Alfons Die Zeititellung von Kriegsſchäden. ſchan et altersher ic eg 2 


Sicher ung nachdrücklich wiederholt wird. ſei der Überzeugung, daß ein Waffenſtillſtand Der 14. Ausſchuß des Reichstages ſetzte die Ber erſt allmählich immer mehr und mehr durch den 
Der Zentralvorſtand weiſt ferner darauf hin, ſicher den Frieden herbeiführen werde, da es ratung des Entwurfs über Feſtſtellung von Kriegs; aſtatiſchen Tee verdrängt worden find. Aang ige 
daß er mit der ganzen Partei geſchloſſen hinter jeder der kriegführenden Parteien unmöglich ſchäden fort. In der Abſtimmung wurde zunächst enges elf Sen ch 
der Regierung ſtehen wird, Die die betreffenden ſei. die Streitiakeiten wieder aufzunehmen. grundſätzlich mit 17 Stimmen beſchloſſen, die ent, |d) bark kerzufte den, daß die EEE eine 


Feng 
Ferse heimischen Tees entſpricht der des 1 
mlich 


IN) 2 2 2 
Rn Als einheimiſche Tees kommen vorne 


ere 5 
Fronsbeer e, 
Annisheere, 

und 1255 Kirſche, Birke, Ulme, Weide 
Sch! bereſche, ſowie des Schwarz⸗ oder 
Fach beo rns und Weidenröschens inbe⸗ 
welche Es hängt vom Geſchmack des Einzelnen ab, 
der en Blättern er den Vorzug geben will. Bei 
entheblichen Auswahl wird jeder, der in der 
en Teitigen Zeit anjtelle des ſehr teuren aſiati⸗ 
199 Les ganz oder teilweiſe billigen einheimiſchen 
werwenden möchte, ſchon ein ihm zuſagendes 
von nn herausfinden. Bemerkt ſei jedoch, daß da⸗ 
hot. Duſehen iſt, als tägliches Familiengetränk 
95 Tees zu verwenden, die als Arzneimittel bes 
8 ee Wirkungen auszuüben vermögen, wie z. B. 
mutublütentee und Fliedertee. Hie zuvor ge⸗ 
1 en einheimiſchen Tees werden zumteil noch in 
awüpeken und n geführt. Es iſt 
in den daß auch der Drogen⸗Groß⸗ und Klein⸗ 
12 dem Einſammeln, Trocknen und Vertrieb 
a Genußmittel inbetracht kommenden ein⸗ 
0 gien Tees alsbald beſondere Beachtung 
mi lich zumal es der Bevölkerung nur zumteil 
glich iſt, ſich ſelbſt derartige Tees zu ſammeln. 
— . — 


Wiſſenſchaft und Kunft. 


tr Tuberkuloſe⸗Kongreß. Das deutſche Zen⸗ 
alkomitee zur Bekämpfung der Tuberkulose 
trat am Freitag in Berlin zu ſeiner 20. Gene⸗ 
dalverſammlung zuſammen. Nach kurzen Be⸗ 
Gelbungranſprachen und Bekanntgeben des 
eſchäftsberichts hielt Miniſterialdirektor Dr. 
tthner einen Vortrag über „Aufgaben 
Tubrend des Krieges“. Er betonte. daß die 
erkuloſebekämpfung bei mangelhafter Er⸗ 
debe zu großen Sorgen Anlaß gebe. Es ſei 
halb notwendig, immer von neuem gegen 


dieſen gefährlichen Volksfeind mit aller Ener⸗ 


vorzugehen. Geheimrat Pannwitz 

und Stabsarzt Dohrn ſtellten einen Antrag 

auf beſſere Überwachung der Schulkinder. Nach 
gehenden Beratungen ſchloß der Kongreß. 


deutſchen Muſikfeſte in Sofia und Kon⸗ 


e 
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7. Preußiſch-Hüddeutſche 


(233. Königl. Prenß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 18. giehungstag 20. Mal 1916 Vormittag 


Auf jede ene Nummer find zwei al 
Gel. lane 22 2 en, und we se 4 70 Le 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen In. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. . 8) Machdrus verboten) 
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| Oberbrunne | 
bei’ Katarrhen.d. Almungs -u. Verdauungs-® 
| organe, Emphysem, Asthma, Influenza. | 


ſtantinopel wurden am Freitag im Gofieer Nas 
tionaltheater vor übervollem Hauſe in Gegenwart 
der Königin, des Kronprinzen und des Prinzen 
Kyrill eröffnet. In den Rängen ſaßen Kopf an 
Kopf bulgariſche, deutſche und Fbſterreichiſch⸗ 
ungariſche Soldaten, während die Studenten der 
Sofioter Univerſität das Parterre dichtgedrängt 
füllten. Die Miniſter, an ihrer Spitze der Miniſter⸗ 
präſident Radoslawow, die Geſandten der verbün⸗ 
deten Mächte, die Militär⸗ und Sanitätsmiſſionen 
wohnten dem Konzert vollzählig bei. Das fürſtlich 
preußiſche Hoforcheſter, das hinreißend ſpielte, und 
vor allem die Soliſten Emmi Leisner und Carl 
Clewing von den königlichen Theatern in Berlin 
wurden mit Blumen und Beifall überſchüttet. 
Emmi Leisner erweckte mit Brahms und Schubert 
tiefen, nachhaltigen Eindruck. Carl Clewing, der 
gleich im Anfang mit den ſchweren Rhytmen der 
Schillerſchen Huldigung der Künſte eine ergriffene, 
weihevolle Stimmung ſchuf, wurde nach ſeinen 
Volks⸗ und Soldatenliedern wieder und wieder 
hervorgerufen. 


Theater und Muſik. 


Tagung des Bühnenvereins. In Heidelberg 
fand die 48. Generalverſammlung des Deutſchen 
Bühnenvereins ſtatt. Außer der Schaffung einer 
Zentrale für Stellennachweis und ſoziale Fürſorge 
für kriegsbeſchädigte Bühnenangehörige hat die 
Tagung noch ein zweites wichtiges. Ereignis ges 
bracht: die Verſtändigung mit der Genoſſenſchaft 
Deutſcher Bühnenangehöriger. Das Kriegsbeil 
zwiſchen den beiden Körperſchaften wurde endgiltig 
begraben. 


Sport. 


Bei dem geſtrigen Grunewaldrennen war 
der Totaliſatorumſatz von über 1 Million zu 
verzeichnen. Damit wurde die Million zum 
erſten male in Berlin überſchritten. 
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10824 625 895 (600) 919 777010 83 134 68 482 818 26 650 
63 (600) 735 (3000) 112033 88 63 814 97 477 665 704 10 25 96 
847 118061 106 95 674 831 (1000) 780 93 801 (600) 44 88 980 
38 90.(1000) 114054 289 800 420 891 118201 889 (1000) 403 
722 88 118 180 90 264 326 435 64 622 (600) 34 853 720 
86 117080 187 200 888 472 882 118039 205 337 78 426 (3000 
82 67 (600) 670 73 689 850 119026 (6000) 213 412 83 615 40 84 

120021 41 625 (3000) 838 (1000) 907 20 28 121197 672 
948 722168 269 412 48 59 611 787 866 61 991 123020 222 
81 85 402 531 94 639:746 806 66 124048 412 51.89 527. 616 
29 89 795 805 (1000) 125028 47 (600) 272 92 442 61 (600) 514 
49 (606) 74 67 691 716 832 68 967 (1000) 128084 108 5 40 204 
6 76 837 481 45 61 544 90 609 12714389 827 412 91 654 822 
721 802 128132 366 432 592 717 429064 130 98 238 64 286 
424 522 (1000) 71 764 

130070 143 622 602 84 927. (600) 78 231211 350 (600) 688 
708 95 907 132404 664 (600) 758 63 128021 253 678 750 96 
134033 41 62 230 54 60 (500) 485 91 589 (3000) 710 12 88 886 
925 135009 108 9 72 937 96 138080 270 73 828 601 60 86 
127002 48 89 338 635 38 (3000) 94 644 731 984 138097 108 
62 (600) 77 221 (600) 460 521 29 654 138096 148 242 416 629 
717 45 966 

140130 94 488 981 141027 878 423 763 880 93 918.21 
142017 219 476 666 708 44 988 1483001 108 35 69 392 442 
645 778 144003 169 239 96 802 434 68 607. 67 (600) 816 
145029 113 206 601 812 41 (1000) 67 146034 (600) 153 474 
86 766 88 808 (1000) 923 147096 99 156 61 243 99 646 900 
148479 681 68 71 710 (600) 880 909 (1000) 148001 65 200 
468 600 610 13 62 814 (600) 948 


150033 199 842 49 70 658 617 64 869 , 181201 468 675 
610 732 873 87 152195 640 76 815 183141 508 74 657 (600) 
794 954055 144 420 (500) 607 50 687 743 824 84.963 155005 
(600) 40 277 337 40 624 101 158084 168 689 666 703 19 (800) 
45 88 984 (1000) 96 157036 76 124 71 268 317 21 49 688 744 
62 (500) 831 956 75 158003 (600) 43 260 414 95 727 829 
158277 (1000) 301 53 74 83 541 (600) 817 

160054 68 481 635 730 31 912 161003 18 61 166 74 322 
472 152015 41 188 (600) 367 627 72 719 (8000). 81 163026 
107 72 352 514 16 71 624 (600) 42 867 164144 73 603 42 64 
631 77 777 (600) 808 980 165144 216 23 312 (500) 496 596 
168053 106 (600) 223 89 605 650 870 167166 261 327 447 
629 (500) 684 909 168141 42 581 781 86 900 76 189033 84 
230 824 808 50 779 823 80 

170009 202 861 453 681 794 843 61 924 53 171054 133 
62 802 413 641 263 904 172094 48 115 442 621 705 173194 
275 321 599 604 752 68 96 833 49 994 (500) 174001 110 71 98 
275 85 88 309 8i5 21 22 (600) 902 63 81 375143 88 (500) 244 
(1000) 413 21 824 47 963 176124 65 414 (600) 678 618 (600 
866 83 177262 822 61 716 970 (3000) 178078 264 369 51 
Gr 180) 82 40 820.30 46 941 178288 325 (1000) 63 483 
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180017 236 (3000) 54 (3000) 387 486 666 772 886 901 
181425 83 657 (600) 68 838 48 54 182044 96 111 (3000) 821 
662 895 183002 3 20 183 299 393 419 62 94 669 88 600 (3000) 
740 184064 (500) 168 80 (600) 246 (500) 300 79 92 (1000) 481 
700 14 839 910 23 _ 185021 99 230 34 468 (1000) 77 90 551 
644 786 891 944 135035 60 (8000) 122 (1000) 96 214 315 417 
65 672 (600) 95 783 817 51 90 975 . 187028 187 391 697 928 
186048 196 767 887 189027 169 224 347 430 

180120 80 73 (1000) 399 462 605 835 68 74 701 16 815 61 
956 85 77 88 191216 28 369 76 79 687 605 852 65 192218 
27 82 93 389 58 860 193172 229 50 (1000) 487 937 194027 
207 68 349 519 49 83 665 (1000) 720 40 809 17 956 96 195010 
274 81 369 77 (600) 81 481 686 7U8 898 196030 64 282 858 
488 (600) 516 67 (3000) 677 900 19 7024 (600) 196 665 498 708 
(500) 800 (500) 93 188253 455 (500) 68 618 (600) 79 837 (1090) 
857 199009 45 176 881 65'645 704 7 864 . 

201173 76 482 646 


200062 (600) 145 68 77 689 (3000) 
703 65 9889 20 2020 40 106 369 416 68 70 540 707 827 59 


598 630 88 47 258046 (1000) 88 192 40 889 (500) 419 95 591 
691 817 925 (500) 58 68 
210304 863 814 (1000) 701 23 211198 463 94 (1000) 678 
663 56 849 942 212298 912 18 455 694 840 88 213180 285 
62 434 6138 214494 502 59 (600) 636 86 719 801 68 67 849 79 
215346 54 411 663 92 769 832 95 995 (600) 218003 178 239 
34 604 68 924 217008 (1000) 72 (10 000) 178 377 474 681 
833 218028 197 204 7 323 445 608 806 42 925 80 (1000) 41 
219053 (1000) 152 248 644 89 794 856 902 18 
220044 111 48 81 403 90 621 49 79 801 20 89 952 64 (1000) 
76 221176 213 429 673 (1000) 908 222408 607 791 834 982 
223213 403 20 539 632 704 892 056 64 224085 (800) 101 79 
98 372 706 856 80 828 225042 210 89 91 369 998 226284 
47 387 580 710 11 82945 227034 525 92 739 952 229331 (600) 
418 606 25 750 979 229122 23 (500) 210 69 491 604 38 82 032 
30080 112 87268 88 96 807 85 611 62 718 865 86 
231088 (1000) 96 158 87 219 80 889 519 88 687 714 805 49 
232051 155 94 200 (1000) 27 45 418 610 778 901 69 233213 
14 20 441 76 659 82 691 725 42 (500) 80 804 (500) 07 (3000) 
Berichtigung: In der Vormittagsziehung vom 19. Mai 
iſt anſtatt der Nr. 229 669 die Ar. 2296 2 mit 1000 M. ge⸗ 
zogen worden. 


aber gab nach. 


General Marchand, der Mann von Faſchoda, 
iſt, nachdem er früher ſchon einmal verwundet 


war, in Frankreich gefallen. Er war im Jahre 


1863 geboren und trat im Jahre 1883 als Sol⸗ 
dat in die Marineinfanterie ein. Im Jahre 
1896 wurde er als Oberſt zum Führer der be⸗ 
rühmten Expedition vom franzöſiſchen Kongo: 
gebiet nach dem Weißen Nil ernannt und er⸗ 
reichte ſein Ziel am 12. Juli 1898 in Faſchoda, 
auf deſſen Fort er die franzöſiſche Flagge hißte. 
Kitchener, der im Sudanfeldzuge Sieger ge⸗ 
blieben war, eilte ſofort auf Nildampfern und 
mit ſo viel Streitkräften, als er mitführen 
konnte, nach Faſchoda und verlangte von 
Marchand, daß er die franzöſiſche Flagge nie 
derholen ſollte. Der franzöſiſche Führer wei⸗ 
gerte ſich zunächſt, die franzöſiſche Regierung 
Es 
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7. Preußiſch-Küddentſch 
(233. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 18. Stehungstag 20. Mal 1916 Nachmittag 


Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe 
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Loſe 
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen Iu. II. 


Nur die Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. 3) Machdruck verboten) 


101 346 473 84 689 906 1015 335 769 971 2291 415 77 
626 89 (500) 98 798 2023 328 493 659 730 948 92 (1000) 4036 
62 79 (600) 492 619 36 (1000) 718 23 6141 88 343 629 867 926 
8132 247 (606) 88 311 682 84 72 (600) 618 7214 747 82 (1000) 
952 3177 420 644 705 89 (600) 034 129 (1000) 847 25 469 
703 (1000) 8 56 88 068 

10035 52 211 372 480 (600) 518 706 97 6895 11142 882 680 
676 777 84 866 12017 44 141 429 50 628 42 87 688 796 839 
55 926 60 89 (600) 13306 404 64 602 799 857 (1000) 66 (600) 
14070 128 99 261 345 836 15067 (3000) 98 (1000) 124 340 (1000) 
499 659 889 18065 273 391 412 58 670 797 906 (600) 17058 
(1000) 130 221 356 402 828.66 700 90 864 95 950 (600) 95 18028 
61 166 265 84 320 439 508 765 92 908 19106 288 (1000) 419 
77 87 (1000) 625 (6000) 743 89 

20005 134 68 230 354 425 603 066 898 945 6 21039 64 
173 377 462 66 91 747 862 69 920 40 (600) 22116 25 255 69 
97 331 406 14 99 518 (3000) 36 804 23066 68 124 49 88 511 
97 647 24048 (600) 269 466 517 45 607 779 25010 (600) 
154 292 87 339 857 (8000) 28801 21 (3000) 56 624 734 898 87 
27281 500) 468 647 712 68 845 66 966 75 (1000) 28032 41 
104 99 (1000) 294 304 87 462 544 48 75 (3000) 804 36 888 
29067 85 196 (500) 273 472 841 (1000) 47 862 

30087 121 618 27 680 87 (600) 748 31012 86 140 282 402 
616 (600) 38 (600) 32137 82 612 40 607 84 706 69 922 (1000) 
33001 15 73 93 (600) 198 300 829 660 948 65 34018 20 811 
492 658 686 787 871 35038 106 204 97 379 650 53 620 706 
801 86 946 286038 344 472 638 837 37081 490 (600) 588 722 
895 28028 47 1934 382 433 44 89 749 94 988 43 39020 66 
62000) 855 417 48 71 85 660 93 657 94 982 

0058 637 63 707 88 671 948 41095 160 (600) 529 685 
69 721 94 932 97 (5000) 42044 260 806 402 509 631 71 810 
43135 440 514 44127 237 84 628 68 657 718 80 35 40 816 
(500) 45007 (1000) 189 380 501 684 98 741 (600) 819 20 
913 14 66 (1000) 28000 143 225 78 86 317 418 55 (600) 514 
(500) 63 633 851 921 47090 (600) 102 52 (600) 80 (600) 480 
45 (600) 527 607 (500) 63 706 9 905 (600) 87 71 48026 90 
(10 000) 231 875 492 96 697 813 971 AB121 (600) 260 64 
(1000) 429 700 21 (600) 837 912 


50121 (1000) 27 224 521 27 67 82 (8000) 738 
804 (600) 52009 103 219 (1000) 635 61 647 702 35 (500) 881 
961 53047 (1000) 132 81 686 704 855 889 54821 95 877 
55013 166 226 85 (500) 364 742 827 58127 287 361 88 780 
930 57003 83 35 306 687 607 795 861 99 (600) 6011 52 
116 899 666 707 809 16 59044 95 (600) 224 819 604 22 35 44 
62 87 641 73 92 886 906 71 (1000) 

60049 99 210 68 673 81 98 698 718 068 61088 172 622 
(500) 720 (3000) 854 (1000) 82209 (3000) 20 80 811 706 66 89 
92 886 6 3064 (600) 474 918 (500) 34 84180 92 827 473 (1000) 
629 725 (3000) 89 866 65288 652 619 62 754 817 28 966 
66147 277 311 (1000) 62 486 627 652 (1000) 948 87058 221 
24 666 786 920 68357 98 417 604 606 20 703 846 66 983 
68046 146 280 418 697 675 (600) 858 (1000) 80 965 

70264 458 529 637 71145 57 92 258 61 399 607 761 89 
91376 72005 143 72 217 315 416 (3000) 613 18 84 728 
23270 492 574 823 74053 92 402 87 (3000) 768 75002 37 
110 349 679 (1000) 788 (500) 816 43 888 63 (500) 78082 148 
260 420 558 993 77068 292 99 893 99 617 926 2972 78484 
648 51 745 824 948 78088 (1000) 99 816 (600) 45 68 901 5 
ö 80074 245 74 (1000) 610 741 81132 448 682 622 40 777 
889 803 82011 63 810 400 660 (600) 934 68 83020 56 148 
44 265 871 496 627 670 961 65 84164 87 222 816 414 96 665 
978 85007 64 111 749 88041 (3000) 180 92 409 506 (1000 
10 45 88 674 99 736 (500) 883 (1000) 87070 101 358 (1 
81 (500)'83 563 763 68 909 38078 176 282 808 90 418 61 
89003 121 299 357 469 665 73 764 (600) 979 94 

90185 279 431 48 560 929 63 68 91198 421 631 (600) 81 
88 68 806 92079 193 820 97 477 669 73 679 829 932 74 @3089 


81563700 


415 707 28 60 928 
43 (500) 432 61 630 778 808 (1000) 98026 45 439 626 60 98 
626 54 743 831 98049 481 621 38 98 (1000) 611 713 

100432 563 887 (1000) 101214 691 633 861 102088 229 
812 27 80 458 671 623 (1000) 64 (600) 726 60 74 852 61 99 
103034 166 505 (600) 64 669 701 (600) 61 92 961 904078 (3000) 
105018 150 1009 


801 40 
108337 495 608 (1000) 89 616 886. 109040 69 222 (1000) 462 
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\ Reißen. in Apctieken Fi 


wäre damals bekanntlich! nung ausgeſetzt. 


Kronen 
be, Nieren-und Blasenleıden, 


Gicht und Zuckerhrankheit, 


Rheumatische Schmerzen, Hexenschuß, 1 


beinahe zu einem Kriege zwiſchen Frankreich 
und England gekommen. Marchand ging dann 
während der Boxerunruhen nach China, trat 
aber dann als Oberſt der Kolonialinfanterie 
in den Ruheſtand, weil er ſich mit der Haltung 
ſeiner Regierung und der Faſchoda⸗Angelegen⸗ 
heit niemals hatte zufriedengeben können. Der 
Weltkrieg rief ihn wieder unter die Fahnen, 
und jetzt hat er den Soldatentod gefunden. 


Mannigfaltiges. 


(Verurteilung wegen Überfäret- 
tung der Höchſtpreiſe.) Wegen Vergehens 
gegen die Bundesratsverordnung vom 11. Dezem⸗ 
ber 1914 (Höchſtpreiſe für Metalle) wurden von 
der Strafkammer I des königl. Landgerichts 2 
Berlin am Freitag die Direktoren des Hütten⸗ 
werkes Niederſchönweide, vormals J. F. Ginsberg⸗ 
Berlin⸗Niederſchönweide, zu der Höchſtſtrafe von je 
einem Jahr Gefängnis und je 10000 Mk. 
Geldſtrafe verurteilt. 

(Selbſtmord einer Kaſſiere⸗ 
rin.) In ihrer Wohnung Berlinerſtraße 53 
hat ſich geſtern Nacht die Kaſſtererin der ſtädti⸗ 
ſchen Fleiſchhalle in Wilmersdorf Anna 
M. mit Leuchtgas vergiftet. Das funge Mäd⸗ 
chen hatte Differenzen mit dem Publikum ge⸗ 
habt und ſollte einen anderen Poſten erhalten. 
Ob dieſer unbedeutende Vorgang der Grund 
zum Selbſtmord geweſen iſt, erſcheint jedoch 
ſehr zweifelhaft. Die Kaſſenverhältniſſe waren 
in vollſter Ordnung. 

(Raubmord in Halle) Der etwa 
60jährige Althändler Karl Roeder wurde 
Mittwoch Abend in ſeiner Wohnung zu Halle 
a. S. ermordet aufgefunden. Es liegt Raub⸗ 
mord vor, der bereits in der Nacht zum Mon⸗ 
tag verübt ſein muß. Der oder die Mörder 
haben ihr Opfer im Bett überfallen und durch 
Axthiebe furchtbar zugerichtet. Die Polizei 
hat auf die Ergreifung der Täter eine Beloh⸗ 
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639 769 869 949 68 

160145 68 230 88 (1000) 345 67 401 9 18 37 609 26 750 87 
1861056 219 304 19 489 607 22 39 at 60 818 90 162026 
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167 74 201 17 8388 71 422 617 770 42 47 988 (500) 91 
163000 244 53 487 (1000) 634 766 802 
630 782 62 888 155240 233 (3000) 431 (500) 65 
72 (600) 233 36 62 55 81 106039 530 666 832 (600) 33 (60 
257023 (500) 277 (8000) 98 304 9 422 595 (2000) 616 713 904 
16 158136 (800) 547 682 709 18 64 (1000) 818 939 869008 


(1000) 964 
786 969 . 
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184278 359 428 89 814 (500) 903 185027°78 107 66 
639 (500) 827 88 2886462 511 690 187104 49 220 6 
743 69 128002 21 86 93 164 388 (1000) 64 455 84 600 6 
189087 (600) 137 256 68 488 515 895 980 

190005 10 18 (600) 24 72 286 90 884 491 7568 (1000) 975. 
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192007 8 212 716 21 844 193057 308 65 420 06 983 194133 
89 820 69 606 21 48 828 185181 407 95 771 98 (600) 881 96 
196041 152 374 427 90 614 670 714 982 197241 94 306 21 
89 (5000) 481 84 614 188174 235 74 374 (1000) 584 970 199088 
239 99 (600) 425 (1000) 787 (1000) 912 71 

200039 71 123 (600) 76 395 402 685 790 201043 105 
80 421 5632 (3000) 807 18 202083 89 189 (3000) 888 404 622 
(3000) 763 203059 110 12 (1000) 83 475 81 98 (1000) 600 67 
(500) 840 78 2094119 65 (600, 880 818 655 759 872 
205003 109 24 91 227 82 (1000) 85 809 89 414 677 
63 789 889 206011 172 98.235 41 46 611 40 682 
73 288 348 448 611 92 917 208190 
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210039 365 99 (600) 645 88 219037 
(500) 914 292149 51 366 631 720 894 931 90 
846 67 433 505 (1000) 797 968 214059 65 112 68 
805 82 86 (500) 430 GE 70 629 (8000) 40 602 10 
85 215178 476 697 809 14 38 62 808 216184 
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mittags ab ftatt. 


Das dieisjährige Prüfungsgeſchä 
zur Vorſtellung der J Inballden auß 
Reutenempfänger findet in Thorn im 
Uuterſuchungszimmer des Bezirks⸗ 
kommandos vom 29. Mai 1916 bis 
3. Juni 1916, von 81, Uhr vor⸗ 


Es gelangen zur Vorſtellung: 
a) die dauernd anerkannten Per⸗ 
ſonen, die einen Antrag auf höhere 
Gebührniſſe geſtellt haben und auf 

das Invaliden ⸗Prüfungsgeſchäft 
verwieſen ſind; N 
b) die auf Zeit anerkannten Perſonen, 
bei denen die Penſtous⸗ oder Sag 
Rentenbewilligung mit Ende Sep⸗ IE ie 
tember 1916 abläuft; BER 
c) die Empfänger von Unterſtͤtzungen 8 
nach dem allerhöchſten Guaden⸗ 
erlaſſe vom 22. Juli 1884, bei a 
denen die Bewilligung abläuft 1 
oder die einen Antrag auf hate 
Unterſtützung aufgrund von Ver⸗ 
ſchlimmerung des Leidens geſtellt | 1 
haben und auf das Invaliden⸗ 
Prüfungsgeſchäft verwieſen find, 
Die Vorzuſtellenden werden noch 
rechtzeitig einen Geſtellungsbefehl er 
halten. 5 
Am Geſtellungstage ſind Nachweiſe 
über Erkrankungen und ärztliche Behand⸗. 
lungen, ſowie Militärpapiere und das 
Penſtonsquitlungsbuch mitzubringen. | ® 
Diejenigen Perſonen, welche zur Vor⸗ 13 
ſtellung gelangen und ihren Wohnort, 
bezw. Straße, Hausnummer gewechſell 4 
haben und noch nicht umgemeldet find, 5 
haben ihren Wohnort, Straße und Di 
Hausnummer ſofort dem unters 

zeichneten Kommando Ne 

Thorn den 13. Mai 1 

Königl. Bezirts Nommtander 
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embed dere | 
bei Reinau Weſtpr. 
Die diesjährige 


Auktion 


von ungehöruten, frühreifen 


Merino⸗Böcken 


findet 


Connabend den 17. Junl, 


mittags 1 Uhr, 


fie, Herde wurde auf den Aus. 
ſchuftogeſe der deutſchen Landwirt⸗ 
alta ten aft in Danzig und! 
Berlin ß prämiiert. Der Kreis 
Culm iſt ſeuchefrei. 

Bei rechtzeitiger e N 
1 Wagen auf Bahnhof Korna⸗ 


von Loga. 


rachtvolle 


Seb ne 


Pianos 
Hoflieferant Weissbrod 
” Kaps 
5 Schwechten 
8 wundervolle 


benutzte 
Flügel 


Hoflieferant 3 


espielter 


armoniums 


Hollieferant Hof herg 
Hof ber 
100 n Gerantis pill abe 


6. Sommerfeld 


Br — 


echt yes 6 gelte 
nur 1.50 Mark. 


Andere Muſter 1.25, 2.00, 2.50, 3.00 Mk. 


F. Stelfelhaner, Breiteft, U, 


Treppe, am Altſtädt. Markt. 


Haargeſtelle 
jest a0 ſehr billigen Preiſen. 
. Araczewski, Culmerſtr. 24. | 


Gebrauchte Süde 


hat Ae e 
Erite Thorner Dampſwaſchauſtalt 
Hax Hoppe, Bacheſtr. 5—7. 


Rum u. Arrak Zigarettenund 


mit 40 ſ feinſter purer Ware verſch 
5 gegen Iofortige Netto- Kaſſe mit 
5 Mark per Lite 


R. Thürmann, Stettin, liefert prompt a Poſten 
Weingroßhandlung. Fernruf 1068, 


in jedem Hause 

wo gute Musik gepflegt wird, sollte auch 

die Königin der Instrumente 
zu finden sein. 


v. 46 bi 
N | Harmoniumsi« M. 
a n jedermann o te 
0 pl anıneke, Fat: =; 8 Ai Sale Illustr. : 5 
x Katalog umsenst. 
| Aloys Maler, Harl. Fulda. Erſatz für Meſſing noch einige 100 Stück mieten, 


89 000 Mar 


zwecks Ablöſung von Hypotheken au 
Landgrundſtück geſucht. ; 

Angebote unter ©. 378 an die Ge⸗ 
* der „Preſſe“. 


Volle Muſe 


mit Stickerei 


mei geſtickt, N 3.1 
mit reicher Verzierung. 


Mull⸗ Auſe 


mit Matroſenkragen und 
reicher Stickerei 


Aparte 


Stiderei- Buse 


Voile, reich geſtickt 6,25 


Herken⸗ und Kuaben⸗Sport⸗Hemden. 
uber ehunhenden S r e 


Perkal, für das Alter 
Ihen at 


| 1, 6,0 
Snahen-Spalheriben 1 1 1.4, 
Helken⸗Sporthemden aus Flanell, Zephyr, 2, 8, 
Hekken⸗Sportlragen weiß und Pe 


Perkal, weiß Panama 

De 
Damen⸗Handſchuhe. Mamen-W; 

Zwirn weiß und ſchwarz 60 4 75 u 

1 b 85 1. 

BEINEN er 1 15 

er in neuen Farben 1. 2: 


|, e 
| [Stichereien | 


5 Deutſche und Schweizer Fabrikate. & 
GBatiſt⸗ und ee und % 


4 ſehr 
preiswerte 


ME, date. 


weiß 


8 5 Satindrel, N jenge 5, 75 in allen neuen Farben 
So 155 10 fi, 1 . b, a 5 ſolide Feſtongarnierung, mit Ber 50 f 2" 2 


Aell, 


Beinen 


Einzelne hochelegante 


| damen Then | 


aus der Muſterkollektion einer 


erſtklaſſigen Berliner Fabrik, 


(bum preismet. 


Fognar. Figarren, 


nitten 


agtaback 


R. Thürmann, Steltin, 


Telephon 1063. 


Zu erfragen 


hat billig abzugeben 


Fr. Strehlau, 


Coppernikusſtr. 15 — Fernruf 414. 


Seifenftein, e 


empf. Hugo Claass, Seslerßt. 22. 


elektr. Licht, auf W̃ 


(Bolle Bluse , 


aus bewährten guten Stoffen 
reich mit Stickerei und Spitze 


ms 
Korſette 


und modefarbig, 
Strumpfhaltern 


Strumpfhalteen 
u. ar. Yaflen, Kali, Spihen- und Jpachtel 1 80 Pali 
een und Einfähe, Stiherei-Onenitten 
in beſonders großer Auswahl 


| & EIN | 2 ) ) 


AA 


Brücenſtraße 11, 3, mit ſämtlichen Zu⸗ 1 
Etage, 9 8 mit Zubehör, an behör, neu renoviert, fofort zu vermieten. r A. u 2 Nn 


Wunsch Pferdeſtall und Wagenremife, von 
Juli oder Oktober zu vermieten. 


Friedrichſtr. 2—4, 1 Tr. 
2 immer und Küche, part. 


vom 1. Juni im befl. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
Melllenſtraße 90, 7 Zimmer, Gas, B 

elektr. Licht, welche beliebig 1 1 15 
werden kann, vom 1. 10. 


Herrschaft. Bahnum, Nach. 


ge. Zimmer, gr. 
1 1 5 Aebengelaß. re 


Wagenremiſe, Talſtr. 24, zum 1. 10, evtl. 
früher zu vermieten. 


jugendliche feſche 5 
reich geſtickt 


Sport⸗Bluſe 


aus weißen, a = 


e 
Bulle Auſe . Ci Anne | 


siegen mi 9,0 ns 6,50 
Kinder⸗Hüte und Mützen. 


Süüdlereij⸗ Hauben . und benblau garniert 95 % 1, 
Zipfelmütze 75 „ 1 
Hud weſter weiß Rips und blau geftreift . 85 . 1 
m: Fee e e, 5 IL 


6.25 


EN 


in Baumwoll und Seide, in allen 
Farben 


arten 


Damen⸗Strümpfe. 
Flolſrümpfe , 80 955 
Seidenflor mi parte . 1,5 15 
Malte und beet bonne 1 4, 5 


95 75 
122, 


preiswert, | 


Seide ſchwarz und weiß 


Schlüpfer 
50 
et übel. 


Ib raham, | 


Breite 21. 


mit 5 N 
, 


aus gutem Sommer-Trifot, 


4 Chronische 


Haui⸗ u. Darnleiden 


fil 1 


8 n e 13, ptr, bisher 5 Vor ⸗ 
m u. dauernd beſeil t, 88 eine 
ſchußverein benutzt, ſind ſofort, auch ge⸗ 38555 Berufſtsrungen. Brief. 


r Proſpekt koſtenlos. Institut gte 


dl, helle . immer., Berlin, Friedrichſtraße 112 B. 


2 Peetdelälle, 


der eine 2, der e 7 Werde faſſend, 
von gleich zu vermiete 


oil, elle Speitjenräumg, 


Se 15 4 und 6, zu vermieten. 
Die bisher von mir zu meiner Mine⸗ 
ralwaſſerfabrik benutzten 


Kelleträume 


Id 158 ſofort zu 1 
zu erfragen b 


un Pinehers, eitel. l, pt. 


Seba ſchön möbl. Zim. m. Balkon, ein 
ch zwei Betten, auch Küchenben., T Late Sag uſw b. kl. 
iofort zu verm. Copperni kusſtr. 22,1. II. Liedtke, Danzig, Poradlesgalſe 


Gegen Einfendung von 1 Mark (au . 
Briefmarken verſende ich das Seen“ 
Die Störungen der Waasen ge di 
von Dr. Schäffer. 1 7 oſpekt in, 
Frau Ziervas, Kalk 122 bei 
. 19. 


Saubere Schlafitelt, 


zu haben. Zu en in ber 
ſielle der „Preſſe 


. 7 SE 
gelben 


80 Baugeld zu nachfolgender 1 Perl: 
| an Beamte u. 1 20 
dr ehne aller Stände auf 1 cle 
Rück 2 80 


Säule zu 8 
Hoiterft fir. 14, 4 Tr. 


16 zu ver 


unſch Pferdeſtall 55 


